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Beratung I Verkauf I Service I Vermietung
Dorfstraße 1 • 19075 Holthusen
Tel. 03865 8210 • Fax 03865 82124

759,- €
Aktionspreis
599,- €

Solange der Vorrat reicht!

Honda Benzinrasenmäher
HRG 466 SK
• neuestes Modell 
• incl. Übergabe
• beste Schneid- und

Fangleistung
• Radantrieb
• leistungsstark und

zuverlässig

Mehr über Tina Schubbe und ihre FeldHelden in Hof Wandrum lesen Sie auf Seite 6. Foto: Marcel Schubbe

Mehr Vielfaltauf den Tellern!
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Aufruf zur Gastfamiliensuche

Internationaler Schüleraustausch
Region. Wir suchen Familien, die gerne mit einem jungen Menschen eines
anderen Kulturkreises ihren Alltag teilen möchten. Die Jugendlichen sind gegen
Masern und zwei Mal gegen Covid-19 geimpft.

Brasilien
Familienaufenthalt: 14. Januar – 8. Februar 2023
Pastor-Dohms-Schule, Porto Alegre
20 Schüler*innen mit guten Deutschkenntnissen, Alter 15-17 Jahre

Peru
Familienaufenthalt: 7. Januar – 17. Februar 2023
Alexander von Humboldt Schule, Lima
38 Schüler*innen mit guten Deutschkenntnissen, Alter 15-17 Jahre

El Salvador
Familienaufenthalt: ca. 16. April – ca. 11. Juli 2023
Deutsche Schule San Salvador
25 Schüler*innen mit guten Deutschkenntnissen, Alter 16-17 Jahre

Alle unsere Austauschprogramme beruhen auf Gegenseitigkeit.
Unsere Gastfamiliensuche erstreckt sich auf das gesamte Bundesgebiet.

Interessiert? Weitere Informationen bei:
Schwaben International e.V., Uhlandstr. 19, 70182 Stuttgart
Tel. 0711 – 23729-13, Fax 0711 – 23729-31,
E-Mail: schueler@schwaben-international.de
www.schwaben-international.de/schueleraustausch/
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Aus den Gemeinden

Energie für Mecklenburg

KOPSICKER
0385   64 64 60
mail@mec-ko.de
www.mec-ko.de

Erdgas I Strom

 

Jürgen Hannemann
Beratungsstellenleiter

Beratungsstelle:
Groß Rogahn, Gartenstr. 4
Telefon: 03 85/6 47 02 89
hannemann@manyos.de

   

Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160

 

Seltenes Jubiläum
100. Geburtstag in Wittenförden

Wittenförden. Ingeborg Schmudlach
kann es kaum glauben. Doch es ist
wahr:  Am 12. August 2022 feierte sie
Ihren 100. Geburtstag im Kreise ihrer
Familie. Sie weiß aus ihrem langen
Leben viel zu berichten – lustige, aber
auch traurige Erinnerungen. 
Schon als Kind war sie oft und gerne in
Wittenförden. Seit 2001 wohnt sie nun
hier und fühlt sich sehr wohl. Ein Gläs-
chen Rotwein am Abend und
Gespräche mit lieben Nachbarn tragen
dazu bei. 
Frau Schmudlach lebt allein in ihrer
gemütlichen Wohnung. Ihre drei Kin-
der wohnen in der Nähe und kümmern
sich liebevoll um ihre Mutter. 
Der Bürgermeister in Begleitung des
Sozialausschusses überbrachten Glück-
wünsche der Gemeinde und einen Blu-
mengruß.

Text / Foto: M. Pirl

Wir sind dabei! 
LeseHelden veranstalteten Projektwoche „Müllrecycling“

Stralendorf. Was im Herbst letzten
Jahres in Zusammenarbeit mit der
Bibliothek und dem Dorfverein
begann, findet in diesem Jahr seine
Fortsetzung. In der Woche vom 25. bis
29. Juli stand die Aktion „Wir sind Lese-
Helden“ unter dem Motto „Müllrecyc-
ling“. 
In Anlehnung an das Buch „Iva, Samo
und der geheime Hexensee“ von Betti-
na Obrecht und Timo Grubing wurde
die Woche gestaltet. Unsere Bibliothe-
karin Frau Viola Walter-Siegmann
stellte den 8- bis 10-jährigen Kindern
das Projekt und das Buch vor. Hierbei
soll das Interesse der Kinder zum Lesen
geweckt werden, ab und an einmal
wieder ein Buch in die Hand zu neh-
men, die Lesekompetenz zu  schulen
und zu festigen. 
Im Rahmen eines Pilotprojektes waren
am Mittwoch zwei Vertreter der ALP
Abfallwirtschaft Ludwigslust-Parchim
eingeladen, die den 20 Kindern an ein-
zelnen Stationen die Wichtigkeit der
Mülltrennung und das Aufbereiten von
Biomüll näher bringen sollten. Frau
Krause und Herr Bargel hatten dazu für
die einzelnen Stationen Materialien im
Gepäck.
In 5 Gruppen aufgeteilt, ging es dann
an die Bewältigung der Aufgaben.
Etwas Hilfe bekamen die Kinder natür-
lich auch von ihrer Horterzieherin Silke
Möbus und ihren Kolleginnen sowie
von unserer Bibliothekarin und den
Gästen.
So hatten die Kinder verschiedenste
Abfälle anhand von Bildern den gelben,
blauen, braunen und schwarzen Ton-
nen zuzuordnen. Die richtige Antwort

des Puzzles auf der Rückseite lautete
dann: „Ihr könnt die UMWELT SCHÜT-
ZEN, indem ihr ABFÄLLE vermeidet,
denn durch das Trennen von Müll trägt
jeder zu einem guten RECYCLING bei.“
Auf einer anderen Station sollten
diverse Gegenstände des Alltags in
nachhaltig oder schlecht für die
Umwelt zugeordnet werden. Beispiele
waren da, den Einkauf besser mit einem
Stoffbeutel oder Korb als einer Plas-
tiktüte zu transportieren, lieber eine
Brotbüchse zu verwenden als Silberpa-
pier oder besser ein Metallbesteck als
ein Besteck aus Plaste zu benutzen,
wenn möglich das Fahrrad nehmen als
das Auto usw. Die Auflösung hierzu:
„MACHT MIT!“
Auch ein kurzes Video wurde gezeigt.
Hier mussten die Kinder sich sehr kon-
zentrieren, um das Gelesene mit dem
Film abzugleichen und das Lösungswort
„DER BESTE ABFALL ist der, der gar nicht
erst entsteht“ zu finden.
Wie Humus entsteht, wurde durch die
Darstellung an einem Baum näher
gebracht. Der natürliche Kreislauf – Blät-
ter, die im Herbst von den Bäumen fallen,
werden durch Kleinlebewesen wie Asseln
und Tausendfüßler, durch Pilze und Bak-
terien zersetzt und bilden so wieder
Nährstoffe für den Baum. Die Lösung
dieser Station war: „WIR FUER BIO“.
Eine große Herausforderung war die Sta-
tion mit der Lösung: „HELDEN IM ALL-
TAG!“, an der die Kinder auch mit dem
Weltgeschehen konfrontiert wurden. 
Es war schön mit anzusehen, dass sich
alle Kinder sehr bemühten, die Fragen
zu lesen, auch wenn es mal nicht so
flott ging. Aber die Lust und das Bestre-

ben mitzumachen, die richtige Lösung
im kleinen Team zu finden, hat allen
sichtlich Spaß gemacht. 
Abschluss des Tages war das Basteln
eines kleinen Pflanzgefässes aus Zei-
tungspapier und Legen eines Kapuzi-
nerkressekorns in Humuserde. Gespannt
sind die kleinen Gärtner, wie sich ihre
Pflänzchen entwickeln werden.
An diesem Projekttag haben die Kinder
viel Lehrreiches und Interessantes
erfahren, warum eine Mülltrennung
und das Recyclen von Müll so wichtig
ist, und dass man sinnvoll mit der
Natur umzugehen hat. 

Text / Fotos: Anke Dombrowski
Fotomontage: Detlef Dammann
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Amtliche Bekanntmachungen

Forstamt Friedrichsmoor
Schlossallee 9 • 19306 Friedrichsmoor

Telefon: 038757/54 44-0 • Telefax: 03994/23 54 28
E-Mail: friedrichsmoor@lfoa-mv.de • www.wald-mv.de

©
 d

el
eg

o

Das Forstamt bietet an:
Brennholz in Selbstwerbung
• Laubholz 15,- €/RM*
• Nadelholz 12,- €/RM*
• Brennholz frei Waldstraße ab 40,- €/RM 

zzgl. MwSt.
* inkl. MwSt.
Angebot gilt solange der Vorrat reicht.

(an einem Waldweg gelagert)
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Stellenausschreibung / Anzeigen

WIR SUCHEN SIE!
Werden Sie ab dem 1. 9. 2023 
Teil unseres Teams!

Auszubildende(r)
Verwaltungsfachangestellte(r) (m/w/d)

Das Amt Stralendorf bildet ab dem 1. 9. 2023 eine(n) Verwaltungsfachan-
gestellte(n) in der Fachrichtung – Kommunalverwaltung – aus.

Wir über uns!
Das Amt Stralendorf ist eine Amtsverwaltung für neun Gemeinden. Aufga-
ben einer Amtsverwaltung sind unter anderem die Ausstellung von Aus-
weisen und Pässen für die Bürger und Bürgerinnen, aber auch der Bau von
Gemeindestraßen, Spielplätzen und die Unterhaltung von Schulen. Aber
auch die Planung der Ausgaben der Gemeinden, die Durchführung von
Wahlen und die Überwachung von Ordnungsangelegenheiten gehören zu
den Aufgaben einer Kommunalverwaltung. Wenn Sie Interesse haben in
diese vielfältigen Aufgabenbereiche hereinzuwachsen, sind Sie bei uns
genau richtig.

Die Ausbildungszeit beträgt 3 Jahre und erfolgt als duale Ausbildung im
Wechsel zwischen betrieblicher Ausbildung in der Amtsverwaltung Stra-
lendorf, der Berufsschule und dem Studieninstitut Mecklenburg-Vorpom-
mern.

Damit überzeugen Sie uns:
• mindestens einen qualifizierten Realschulabschluss
• Kommunikationsfähigkeit im Umgang mit den Bürgerinnen und Bürgern
• gutes sprachliches und schriftliches Ausdrucksvermögen
• Organisationsgeschick
• Interesse an einer anspruchsvollen und abwechslungsreichen Berufsaus-

bildung sowie an der Arbeit mit Gesetzesvorschriften
• Teamfähigkeit, Flexibilität und Einsatzbereitschaft

Das bieten wir:
• eine fachgerechte zukunftsorientierte Berufsausbildung in einer modernen

Verwaltung
• Vergütung nach dem TVAöD:

1. Ausbildungsjahr 1.068,26 €
2. Ausbildungsjahr 1.118,20 €
3. Ausbildungsjahr 1.164,02 €

• tariflich vereinbarte Sonderzahlungen nach TVAöD

Menschen mit einer Behinderung werden, bei gleicher Eignung, bevorzugt
berücksichtigt.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann senden Sie ihre aussagekräf-
tige und vollständige Bewerbung bitte bis zum 30.09.2022 per Mail an per-
sonal@amt-stralendorf.de der schriftlich an das Amt Stralendorf, Perso-
nalstelle, Dorfstraße 30, 19073 Stralendorf.

Vorstellungskosten werden nicht erstattet.

Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte telefonisch 
an Frau Kohlhaus, Tel.: 03869 - 76 00 21.

gez. H. Richter
Amtsvorsteher

Fahren 
Sie in den Urlaub. 
Wir 
renovierenIhr Haus
inkl. Endreinigung.

Seit 1957
Malermeister Otto Schenk

Inh. Evelin Unger e.K.

Ralf Unger, Malermeister

Unsere Farben für Ihre Wünsche
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Titelthema

„Mehr Vielfalt auf den Tellern!“
Tina Schubbe und ihre FeldHelden in Hof Wandrum

Wittenförden./Hof Wandrum. „Feld-
Helden: das ist Gemüse, voller
ursprünglicher Kraft und Geschmack.
Es kann wesentlich mehr als im Super-
markt-Regal nett auszusehen. Es gibt
sein Bestes, um uns mit dem Besten zu
versorgen. Bunt – gesund - super
lecker!“, sagt Tina Schubbe im Gespräch
zu Monatsbeginn auf dem Gelände
ihrer Marktgärtnerei in Hof Wandrum.
Seit Oktober des vergangenen Jahres
ackert und wirtschaftet die junge Frau
auf dem rund 2.000 Quadratmeter
großen Areal aus sandigem Boden und
vielen Steinen. FeldHelden, das ist auch
die Schar an Lebewesen, die in einem
gesunden Boden leben. Sie versorgen
das Gemüse mit allem, was es braucht.
„Ihnen verdanken wir, dass nachhalti-
ger Anbau möglich ist und dass auch
unsere Enkel noch fruchtbare Böden
vorfinden werden. Auch wenn wir sie
oft nicht sehen können: ihr Beitrag
zum Klimaschutz ist unermesslich“,
betont die agile Gärtnerin mit Blick auf
die Zukunft.
Tina Schubbe, Jahrgang 1986, ist in
Schwerin aufgewachsen und nach dem
Abitur verließ sie für fast 10 Jahre ihre
mecklenburgische Heimat in Richtung
Berlin. Sie studierte Sozial- und Kul-
turanthropologie und hat in Argentini-
en den internationalen Master in Men-
schenrechte und Demokratisierung
abgeschlossen. Die Liebe und die Freu-
de am Tango verschlugen sie einst nach
Südamerika.
Im Hauptberuf ist Tina Schubbe in der
Koordinationsstelle Fachkräfteeinwan-

derung Mecklenburg-Vorpommern
tätig. Steht dort den Unternehmen, die
Fachkräfte aus Drittstaaten suchen,
beratend und unterstützend zur Seite.
„Hatte ich mich einst spezialisiert auf
den Bereich kulturelle Vielfalt, kümme-
re ich mich nun um die biologische
Vielfalt und die Vielfalt auf unseren
Tellern“, erzählt Tina Schubbe augen-
zwinkernd.
Als junge Mutter und vor dem Hinter-
grund der drohenden ökologischen
Katastrophen fragte auch sie sich, wie
sie aktiv werden kann? Fragen standen
im Raum wie: „Was kann mein Beitrag
für eine enkeltaugliche Zukunft sein?“.
Klar war für die junge Frau mit dem
grünen Daumen, dass sie gern aktiv
und gern draußen ist.
Sie arbeitet gern mit den Händen und
ist fasziniert von ökologischen und
Vielfalts-Themen. 
„Dann stieß ich zufällig auf das Kon-
zept der Marktgärtnereien und war
sofort begeistert“, erinnert sich Frau
Schubbe an die Zeit der Ideenfindung
im Jahr 2018.

Anderen auf die Hände geschaut
In verschiedenen Praktika und Jobs im
grünen Bereich erhielt sie das Rüstzeug
und das Knowhow, um das Gärtnern
professionell zu betreiben. Ob in den
Ramper Werkstätten oder einem
bekannten Biohof am Rande Schwer-
ins, die Faszination am ökologischen
Gärtnern war längst geweckt. Vielleicht
auch durch das gärtnerische Tun und
Handeln ihrer Vorfahren. Gern erinnert

sie sich an die Kindheitstage im Tetero-
wer Garten ihrer Großeltern, wo sie so
manche Ferienwochen verbrachte. 
Die Wurzeln ihres gärtnerischen
Talents liegen noch weiter zurück in
der eigenen Familiengeschichte.
Bereits der Urgroßvater war Inhaber
der damals sehr bekannten Gärtnerei
Ernst Best in Teterow. 
Ein schon vor Jahrzehnten recht viel-
fältig aufgestellter Kleinbetrieb auf
rund 2 Hektar Land. 
Die Faszination an Blumen und Pflan-
zen sprichwörtlich in die Wiege gelegt
zu haben, das könnte auch der Ver-
dienst von Tina Schubbes Mutter Regi-
na gewesen sein. Denn sie ist ebenfalls
gelernte Gärtnerin für Zierpflanzen
und wurde in den 1990er Jahren zur
Floristin. Heute betreibt sie sehr erfolg-
reich die Schweriner „KostBar“, wo man
auch Speisen aus dem Gemüseanbau
der Gärtnerei in Hof Wandrum ange-
boten bekommt.

Einmal Querbeet bitte – 
von Kohlrüsselkäfer 

bis Rattenschwanzrettich
In regem Erfahrungsaustausch und gut
vernetzt mit anderen Market Garden
Betrieben in ganz Deutschland, bildet
sich die vielseitig interessierte Gärtne-
rin mit dem extra grünen Daumen stets
weiter.
Ein Hauptaugenmerk wird in der Hof
Wandrumer Gärtnerei auf die Vielfalt
der Gemüsesorten gelegt. Die Auswahl
der verschiedenen Sorten von Zucchini,
Möhren und Co in allen möglichen For-

men und Farben, neue wie auch alte
Sorten sind hier gewachsen und war-
ten auf den Endverbraucher.
Was auf dem Acker der Gärtnerei ange-
baut wird, entscheidet die sympathi-
sche Gemüsefee nicht unbedingt spon-
tan. Lange Winterabende verbringt sie
mit der Planung der Ackerbestellung
für die nächste Gartensaison.
„Ich möchte mich nicht festlegen – ich
probiere gerne Neues aus - pflanze
gern querbeet, jedoch immer auch mit
Blick auf die Nachfrage meiner Abneh-
mer“, so die Aussage von Frau Schubbe.
Und natürlich kämpft sie in den rund
20 Meter langen Beeten mit einigen
Plagegeistern. 
Kartoffelkäfer sind gegenwärtig täglich
abzusammeln. Der Kohlrüsselkäfer zer-
störte den Bestand an Rattenschwanz-
rettich. Rehe im Frühjahr machten sich
an den jungen Johannisbeersträuchern
zu schaffen und vernichteten die
Jungsträucher komplett.
„Der späten Kälte Ende Mai dieses Jah-
res fielen rund 70 Prozent meiner Gur-
kenpflanzen zum Opfer“, blickt Frau
Schubbe zurück.

Schmecke den Süden 
– von Aubergine bis Zucchini

Auf meine Frage nach ihrem Lieblings-
gemüse antwortet die Gemüseexpertin
lachend: „Ich habe garkeines – sondern

Der alte Hut von Opa Jochen schützt die junge Gärtnerin an heißen Sommertagen bei
der Ernte der Physalis auch als Kapstachelbeere oder Andenbeere bekannt.

Im Herbst 2021 wurde der Grundstein für das biologische Gärtnern in Hof Wandrum gelegt
– der Kompost wird auf den geordneten Beeten nur aufgelegt und nicht untergegraben.

Stralendorf _8_22  29.08.22  10:09  Seite 6



Stralendorfer Amtsblatt  •  Ausgabe 8/31. August 2022 7

Titelthema

Besser anbauen – nicht größer!
Das Konzept des Market Gardening

Market Garden oder Marktgärtnereien existieren schon seit Mitte des 19.
Jahrhunderts und bezeichnen kompakte Gärten, die auf kleinster Fläche
mit einfachen Techniken und hoher Flächeneffizienz Gemüse produzieren.

Das Anbausystem ist geprägt von dem Verzicht auf den sonst klassischen
Einsatz von schweren Maschinen, um die Bodenverdichtung auf ein Mini-
mum zu reduzieren und damit die Erosionsgefahr zu verringern. Stattdes-
sen betreiben wir mit gezielter Handarbeit, neuen, handlichen Garten-
werkzeugen und Techniken einen neuen (bio-)intensiven Gemüsebau. Mit
dem intelligent geplanten Fokus auf die Produktivität auf kleiner Fläche,
anstatt dem industriellen Ansatz „wachse oder weiche“.

Da wir den Boden als lebendiges System begreifen, kommt konsequent
Kompost zum Einsatz, um die Bodenstruktur zu verbessern, die Verleben-
digung des Bodens zu steigern und nicht zuletzt die hohen Flächenerträ-
ge zu ermöglichen.

Die Direktvermarktung über Marktstände, Solidarische Landwirtschaft,
Restaurants etc. kann die nötigen Margen realisieren, um dieses Anbausys-
tem zu ermöglichen, und steigert den Bezug von Konsumenten zu den
Produzenten ihrer Lebensmittel. 

Die Revolution im Kleinen
Somit stärkt die Verbreitung von Marktgärten die regionale Ernährungs-
souveränität mit nährstoffdichten Lebensmitteln und hat das große
Potenzial die industriellen & globalen Strukturen unserer Lebensmittelver-
sorgung zu dezentralisieren, enorme Transportwege zu sparen,
lokale Wirtschaftskreisläufe zu fördern und dabei unsere Lebensgrundlage
„Boden“ zu pflegen.
Oder wie es der Weltagrarbericht, zusammengefasst von der Zukunftsstif-
tung Landwirtschaft, auf den Punkt bringt: „Kleinbäuerliche, arbeitsinten-
sivere und auf Vielfalt ausgerichtete Strukturen sind die Garanten und
Hoffnungsträger einer sozial, wirtschaftlich und ökologisch nachhaltigen
Lebensmittelversorgung […] “ – Weltagrarbericht 2013 –

Quelle: www.diezukunftsbauern.de/regenerative-landwirtschaft/market-garden

haue mir gern viel Buntes in die Pfanne“.
Die Gemüsepalette vor Ort reicht von
Ochsenherz-Möhre, Möhren in lila,
weiß, gelb und orange. 10 verschiedene
Kürbissorten. 7 Zucchinisorten (dun-
kel- und hellgrün, gelb, gestreift, rund
und Ufo-förmig), lila Blumenkohl, roter
Spitzkohl, riesiger Spitzkohl (Filder-
kraut), rot-geflammte Buschbohnen,
19 verschiedene Tomatensorten, 9
Salatsorten darunter Teufelsohren oder
Forellenschluss.
Seit wenigen Tagen ist auch der Name
der Gärtnerei durch die Inhaberin
gelüftet worden: FeldHelden. Der
Name vereint viele wichtige Aspekte
der Arbeitsphilosophie vor Ort. 
Derzeit läuft der Hof-Verkauf montags
von 15 bis 17 Uhr. Geplant für 2023 ist
einerseits das Angebot von wöchent-
lich bereitgestellten Abo-Kisten. Für
Kunden von Vorteil, die wöchentlich
lokales Gemüse direkt bei der Erzeuge-
rin kaufen wollen. Ebenso ist weiterhin
ein Hof-Verkauf vorgesehen und die
Belieferung der regionalen Gastrono-
mie geplant. 
Denkbar wäre für die Betreiberin eine
Erweiterung der Anbaufläche in den
nächsten Jahren und Tina Schubbe
fügt an: „Gern möchte ich auch Koope-
rationspartner mit dazu nehmen, um
das Angebot an nachhaltig produzier-
ten, regionalen Lebensmitteln zu
erweitern“.
FeldHelden - das sind vor allem die
fleißigen Menschen, die Wind und
Wetter trotzen und in diesem Sommer
auch großer Hitze standhalten, um die

essbaren Helden gut zu versorgen und
gewissenhaft den Boden zu pflegen.
Ganz natürlich und vor allem ohne
Pestizide oder Herbizide.
Dafür aber mit wachsamen Augen und
viel Handarbeit die Schädlinge aus den
Beeten fernhalten, damit das junge
Gemüse behütet wachsen und gedei-
hen kann. 
FeldHelden - das sind zudem auch die
Mitmenschen, die das Gute unterstüt-
zen. Die eine nachhaltige Landwirt-
schaft durch ihren Einkauf möglich
machen. Wenn auch Sie nun neugierig
geworden sind auf die kleine aber feine
Gärtnerei in Hof Wandrum, die zufällig
auch in der altbekannten Gärtnerei-
straße ansässig geworden ist, dann
schauen Sie persönlich montags Nach-
mittag bei Tina Schubbe vorbei oder
schauen Sie zuvor online auf Instagram
und Facebook nach den Angeboten des
Hofverkaufes.
Angemerkt zum Schluss: Bedanken
möchte sich Tina Schubbe vor allem bei
ihren tatkräftigen Unterstützern, die
aus der Ackerfläche ein Gartenland
werden ließen. Sein Engagement zeig-
te Erwin Jeschkowski mit seinem Trak-
torgespann, genauso wie Familie Frei-
tag aus Wittenförden und Fritz Röpert.
Danke auch an die Nachbarn in der Hof
Wandrumer Gärtnereistraße für die
Akzeptanz, die Unterstützung und
manch freundliche Geste.

Text: Reiners / Schubbe
Fotos: Marcel Schubbe

Große Freude herrschte bei Tina Schubbe
Anfang August - die erste eigens geerntete
Zucchini (Sommerkürbis) zählt zu den Sor-
ten, die im Handel eher selten zu finden sind.

Ein Hauptaugenmerk legt Tina Schubbe auf die Vielfalt der Gemüsesorten. Die Auswahl von
Zucchini, Möhren und Co. in allen möglichen Formen und Farben, neue wie auch alte Sor-
ten, sind hier gewachsen und warten auf den Endverbraucher.

Erfolgreiche Ernte Ende Juli: Leuchtendes
Regenbogenmangold.

Angelockt von Fenchel, Möhre und Dill: Die
Raupe des Schwalbenschwanzschmetter-
lings gibt vor giftig zu sein, ist aber harmlos.
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Paddel on the beach
Dümmer. Das Drachenbootteam
der SG „Blau Weiß“ Parum-Dümmer
e.V., die Stupido Dragons, wollen
auch in diesem Jahr am ersten Sep-
temberwochenende nach guter Tra-
dition das Wasser des Dümmer-Sees
mit vielen Paddeln zum Kochen
bringen. Damit  dies gelingt, organi-
siert der Sportverein das 23. Dra-
chenbootfest auf dem Dümmer See.
Die Regatta startet am 3. September
2022 unter dem Motto „paddel on
the beach“ 
Für das diesjährige Rennen können
sich 12 Fun-Teams anmelden. 
Die Veranstaltung beginnt bereits
am Freitag, den 2. September 2022,
mit der ebenfalls traditionellen Lam-
pion-Ausfahrt. Viele geschmückte
und beleuchtete  Wasserfahrzeuge
versetzen alljährlich den See mit
bunten Farbtupfern in eine tolle
Abendstimmung! Besonders in die-
sem Jahr freuen wir uns wieder über
eine rege Teilnahme. 
Am Samstag, den 3. September
2022, um 10 Uhr wird das 23. Dra-
chenbootrennen offiziell eröffnet.
Die Teams werden bestimmt wieder
dem Thema „paddel on the beach“ –
also im Sinne einer Beachparty -
entsprechend bekleidet aufmar-
schieren und ihre Teamzelte
schmücken. 

Danach wird die Regatta mit jeweils
drei Booten in jedem Rennen begin-
nen. Am Samstagmittag, zwischen
den Vorläufen sind die Rennen der
Schülermannschaften geplant und
gegen 17 Uhr erfolgt die Siegereh-
rung. 
Natürlich gibt es am Getränkewa-
gen und an der Grillstation auch in
diesem Jahr alles für das leibliche
Wohl. Als besonderes Highlight,
werden extra zum Motto passende
Cocktails ausgeschenkt – die Rezep-
te und Namen bleiben selbstver-
ständlich bis zur Veranstaltung
geheim. 
Am Abend wollen wir mit euch
gemütlich am Feuer sitzen und den
Renntag Revue passieren lassen.

Teams könnten sich unter:
www.sgbwpd.de anmelden.

Wir freuen uns auf euch!
Euer Organisationsteam 

Stupido Dragons
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SPORT FREI !!!
Fühlst Du Dich schlapp und nicht ganz fit?
Dann mach in unserer Sportgruppe mit!
Wir treffen uns 
jeden Dienstag von 19 Uhr bis 20 Uhr
in der Amtssporthalle in Stralendorf. 
Komm einfach vorbei!!!
Erstkontakt über: Sport-2019@web.de

!!!Bewegung ist leben!!!

Energie für Mecklenburg

KOPSICKER
0385   64 64 60
mail@mec-ko.de
www.mec-ko.de

Heizöl I Diesel

 

E i n l a d u n g
1. Gesundheitstag Pampow

Wir laden Sie herzlich ein zu einem Tag für Jung und Alt sowie Groß
und Klein am 

17. September 2022
10 Uhr bis 16 Uhr

in und rund um die Feuerwehr Pampow, Ahornstraße 23.
Es erwartet Sie ein umfangreiches Programm zu den Themen Gesunde
Ernährung, Mobilität, Sicherheit und Prävention und vieles mehr mit
Infoständen, Vorträgen und Ansprechpartnern sowie Aktionen zum
Mitmachen. 
Mit dabei sind neben vielen weiteren Akteuren: Löwen-Apotheke,
Ärzte, Sanitätshaus, Pflegedienste, Krankentransport und Rettungs-
dienst, Polizei, Feuerwehr Pampow, Landesverkehrswacht u.v.m.
Für Spiel und Spaß sowie für das leibliche Wohl ist gesorgt!

Senioren- und Behindertenbeirat
der Gemeinde Pampow
Schmiedeweg 1
19075 Pampow

Schwimmhalle 
geschlossen

Die Schwimmhalle
„Großer Dreesch“
bleibt am Samstag,
den 17. September
auf Grund einer Ver-
anstaltung (Voraus-
scheid zum MV Cup)
geschlossen.
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Dorffest PAMPOW
Festprogramm vom 23. 9.- 25. 9. 2022

Freitag, 23. 9. 2022
14.30 Uhr Eröffnung des Festwochenendes durch den Bürgermeister.

Anschließend Seniorennachmittag mit großer Kaffeetafel. 
Für Unterhaltung sorgen die Künstler „Zwei Live“ und das
Programm der Grundschule Pampow.

18.00 Uhr Die Kinder treffen sich an der KITA Fährweg und erhalten ihre
Luftballons.
Anschließend begeben sich alle Kinder zum Festplatz.

19.00 Uhr Die Luftballons werden auf dem Festplatz steigen gelassen.
19.00 Uhr Buntes Treiben auf dem Festplatz, Kinderdisco im Festzelt.
21.00 Uhr Musikalisch umrahmtes Höhenfeuerwerk auf dem Festplatz

mit Per Glasses
22.00 Uhr Disco im Festzelt mit Uwe Worlitzer, präsentiert von Ostsee-

welle HIT-Radio Mecklenburg-Vorpommern und Per Glasses
Eintritt: 10,00 EUR

Samstag, 24. 9. 2022
13.00 Uhr Aufstellung zum großen Festumzug in der Buchenstraße.
14.00 Uhr Beginn des Festumzuges. 
15.00 Uhr Feierlicher Einzug und Hochziehen der Erntekrone im Festzelt

durch die Freiwillige Feuerwehr Pampow und der musikali-
schen Unterstützung der Schweriner Spielleute 
e.V. mit anschließender Kaffeetafel

15.30 Uhr Basteln und Kinderschminken im Festzelt.
16.00 Uhr Auftritt der Pampower Line Dancer (Gruppe 1)

Buntes Treiben auf dem Festplatz
21.00 Uhr Tanz unter der Erntekrone mit der Partyband IMPRESSION

und DJ Mecki
Eintritt: 10,00 EUR

Sonntag, 25. 9. 2022
10.00 Uhr Gottesdienst im Festzelt
11.30 Uhr Musikalischer Frühschoppen 
12.00 Uhr Die Feuerwehr Pampow serviert deftigen Erbseneintopf aus der

Gulaschkanone auf dem Festplatz.
14.00 Uhr Bunter Familiennachmittag im Festzelt mit musikalischer Unter-

haltung und großer Kaffeetafel, Programm der KITA Pampow,
Auftritt der Zumba-Kinder des MSV Pampow e.V., Line Dancer
Pampow (Gruppe 2)
Tombola

18.00 Uhr Verabschiedung und Ende des Festwochenendes.

Ahornstr. 19 c  • 19075 Pampow
Telefon: 03865 / 787154, E-Mail: info@haustechnik-boerner.de

Heiko Krause
Malerfachbetrieb

Gartenweg 5
19075 Pampow
Tel./Fax: 0 38 65/84 42 82
Mobil 01 72/3 9154 04
Maler-HK@web.de
www.maler-heiko-krause.de

Malerarbeiten aller Art
Fußbodenbeläge
Fassadengestaltung
Verkauf von Farben
Wasser u. Brandschäden
Versicherungsschäden
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Energie für Mecklenburg

KOPSICKER
0385   64 64 60
mail@mec-ko.de
www.mec-ko.de

Holz I Briketts

 Dor is wat los – Veranstaltungstipps

Stralendorfer Oktober-Herbstfest 2022
Information des Dorfvereins

Das diesjährige Herbstfest wird am Sonnabend, 8. Oktober
2022 im Landschaftspark Stralendorf stattfinden. Mit den
Erfahrungen des Herbstfestes im Vorjahr wollen wir bereits
in der Planungsphase alle Stralendorferinnen, Stralendorfer
und Gäste bitten, ihre Ideen und Anregungen mit einzubringen. Auch die Stra-
lendorfer Vereine sind in die Vorbereitung rechtzeitig eingebunden. So werden
u.a. der Sportverein Stralendorf, das Hubertus-Festkomitee, die Freiwillige Feu-
erwehr, der Reit- und Fahrverein Stralendorf, die Bibliothek Stralendorf und
der Hort Stralendorf eigene Angebote unterbreiten.
Ein wesentlicher Teil des Herbstfestes wird auch dieses Jahr von ca.14 bis 18
Uhr ein umfangreicher Herbstmarkt mit einem vielfältigen Angebot sein. 
Wegen der großen Zustimmung zu den Angeboten des Trödelmarktes wird die-
ser Teil erweitert. Wir bitten Interessenten, die etwas anbieten wollen, sich
rechtzeitig beim Dorfverein zu melden (Kontaktinfo s.u.). Die Anzahl der Anbie-
ter ist auf Grund der Platzverhältnisse begrenzt.

Das Programm des Herbstfestes wird mit verschiedenen Aktionen für Spaß und
Abwechslung bei Jung und Alt sorgen. So kann u.a. Ponyreiten, Basteln für Kin-
der mit dem Hort, Zielspritzen mit der FFw oder Torwandschießen unter
Betreuung des SV Stralendorf vielen Besuchern ein Angebot gemacht werden.
Alles wird jedoch nicht verraten, einige Überraschungen sollen auch sein.
Ab ca. 18 Uhr wird die FFw Stralendorf in gewohnt professioneller Weise ein
Lagerfeuer entfachen, und ihre gastronomische Betreuung wird so weder Hun-
ger noch Durst aufkommen lassen.
Die Vorbereitungen laufen, aber jeder ist aufgerufen, sich mit Ideen und akti-
ver Beteiligung an der Vorbereitung und Durchführung des Herbstfestes zu
beteiligen.

Kontakt Dorfverein: Axel Drückler , 
Mobil: 0152 08615603, Mail: cunda.drueckler@web.de

Oldtimertreffen 2022 in Schwerin
Liebe Oldtimerfreunde, schweren Herzens müssen wir euch mitteilen, dass das
Oldtimertreffen auch in 2022 nicht stattfinden wird.
Wir schaffen es dieses Jahr leider zeitlich und personell nicht, ein Oldtimer-
treffen zu veranstalten.
Wir hoffen aber, dass wir uns endlich im nächsten Jahr wiedersehen können!
Bis dahin bleibt gesund!

Euer IFA Verein Mecklenburg-Vorpommern

Trendsalon Stralendorf
Telefon: 03869/7434

www.trendsalon-schwerin.de

Im September

Dauerwelle kpl.

ab 74,95 E
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Querfeldein e.V. startet wieder 
Wir laden die Dorfjugend ein.

Warsow. Am 2. 9. 2022 zeigen wir um 16.30 Uhr für die Dorfjugend und alle
anderen, die auch Spaß daran haben:

„Amy und die Wildgänse"
Nachdem Amys Mutter bei einem Autounfall gestorben ist, muß Amy zu ihrem
Vater ziehen. Nach Kanada. Auf ihren einsamen Streifzügen durch die Natur ent-
deckt sie ein verlassenes Gänsegelege. Sie nimmt es mit nach Hause. 
Als die Küken schlüpfen, fangen die Schwierigkeiten an. Vor allem, als der Winter
naht und die Gänse normalerweise in den Süden ziehen. Woher sollen sie wissen,
wohin sie fliegen müssen? 
Sie und ihr Vater beschließen die jungen Wildgänse, mit einem Leichtflugzeug, in
den zu Süden führen. Eine unglaubliche Reise, voller Abenteuer, beginnt. 
Ein beeindruckender Film, gezeigt in herrlichen Tier-, Landschafts- und großarti-
gen Flugaufnahmen, begleitet von gefühlvoller und mitreißender Musik.
Der Eintritt ist frei, Popcorn und Getränke auch.

Um 19 Uhr geht es dann weiter, für die Älteren, mit dem Film:

„Das Leben ist ein Fest"
Mit der brillanten französischen Gesellschaftskomödie feiern Eric Toledano und
Olivier Nakache, die Macher des Welterfolgs „Ziemlich beste Freunde", ihren
nächsten Coup.
Der eitle Bräutigam Pierre (Benjamin Lavernhe) hat vor den Toren von Paris ein
Landschloss gemietet, um dort seine Hochzeit zu einem unvergesslichen Erlebnis
zu machen. Verzweifelt versucht der provessionelle Hochzeitsplaner Max (Jean-
Pierre Bacri) mit den ständig neuen Herausforderungen und Verwicklungen
zurecht zu kommen. Ein schwieriges Unterfangen, zumal seine persönlichen
Beziehungen auch mit hineinspielen. Irgend etwas ist immer.
Der preisgekrönte Schauspieler Jean-Pierre Bacri verkörpert die Rolle des Hoch-
zeitplaners auf tragikomische Weise, als ausgebrannten Sysiphos.
Nur diese eine Nacht will er noch durchhalten.
Der Eintritt ist frei. Wir reichen Sekt und Selters, natürlich auch Bier und Wein
dazu. Über Spenden für die Vereinsarbeit würden wir uns freuen.
Platzreservierung wird empfohlen: querfeldein@gemeinde-warsow.de 

Die Saison unserer monatlichen Spieleabende startet am 9. 9. 2022, um 19 Uhr.
Jeder, der Lust hat, mit anderen zusammen zu spielen und dabei einen Schnack
zu haben, ist herzlich willkommen, im „Turmraum für Alle", in Warsow.
Getränke und etwas zum Knabbern bitte mitbringen.

AN ALLE KINDER UND JUGENDLICHEN DER GEMEINDE WARSOW
Querfeldein e.V. lädt die Dorfjugend ein zu einer Waldwanderung mit dem
Revierleiter Matthias Fiedelmann aus Radelübbe.
Treffpunkt ist das Feuerwehrhaus in Warsow, am 10. 9. 2022, um 8.30 Uhr.
Unser Ziel ist eine geführte Wanderung durch die Viezer Heide. 
Bitte an festes Schuhwerk und wetterfeste Kleidung denken.
So gegen 11.30 Uhr gibt es dann zum Abschluss des Ausfluges Bratwürstchen
und erfrischende Getränke auf dem Grillplatz.
Wir bitten um vorherige Anmeldung, damit wir Fahrgemeinschaften organisieren
können und genügend Würstchen auf dem Grill haben:
querfeldein@gemeinde-warsow.de 
Dieser Ausflug ist kostenlos.

Querfeldein e.V. findet:

„Musik liegt in der Luft"
Und in der Warsower Kirche werden am 23. 9. 2022,
um 19.30 Uhr Pop-, Musical-, Jazz- und Operetten-
melodien erklingen.
Die Sängerin und Gesangsdozentin der Kreismusik-
schule Nord-West-Mecklenburg, Relia Paul, kommt
mit Schülerinnen ihrer Gesangsklasse an diesem
Abend nach Warsow. Mit bekannten Melodien möch-
ten wir den Sommer beschwingt ausklingen lassen. Es
erwartet Sie ein Abend für alle Musikbegeisterten und
die, die es jetzt endlich werden möchten.
In der Pause werden Getränke und kleine Leckereien
angeboten.
Der Eintritt ist frei. Über Spenden für unsere Vereinsarbeit freuen wir uns aber immer.
Platzreservierungen sind möglich: querfeldein@gemeinde-warsow.de
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WBS TRAINING in Schwerin ist ein
erfahrener Anbieter für geförderte
Weiterbildungen und Umschulungen.
Mit über 40 Jahren Erfahrung steht
WBS TRAINING für innovative Lernfor-
mate, professionelle Trainer und Trai-
nerinnen und eine individuelle Bera-
tungskultur.
Sie möchten in Unternehmen für eine
effiziente Abwicklung der finanziellen
Geschäftsvorgänge sorgen? Am 21. 9.
2022 startet die Weiterbildung zur
Fachkraft für Finanzbuchhaltung

mit DATEV und SAP® ERP 6.0 (FI/CO)
und Praxiswerkstatt. In der Praxis-
werkstatt wird Ihr neues Wissen mit
praktischen Anwendungen auf die
Probe gestellt. So können Sie bereits
während der Weiterbildung Erfahrun-
gen in der Eröffnungs- und Jahresbi-
lanz einer fiktiven Übungsfirma sam-
meln.
Oder sind Sie ein Multi-Tasking-Talent?
Als Office-Manager/-in (Start: 21. 9.
2022) lernen Sie alles über modernes
Büromanagement, von der Arbeits-

und Terminorganisation bis zur
Geschäftskorrespondenz.
Machen Sie sich bereit für Ihre Karrie-
re! Das Team von WBS TRAINING in

Schwerin freut sich auf Ihre Anfragen
und berät Sie umfassend und unver-
bindlich unter der Telefonnummer
0385-2095720.

Geschäftsnotiz
Anzeige

Ideale Jobchancen im kaufmännischen Bereich 
Mit einer Weiterbildung bei WBS Training zur Fachkraft

Lassen Sie sich kostenfrei beraten.
WBS TRAINING AG · Werkstraße 713 · 19061 Schwerin 
0385 20 95 720 · Schwerin@wbstraining.de

wbstraining.de

Sie wollen Veränderung?
Starten Sie eine Weiterbildung.

 Weiterbildungen und Umschulungen deutschlandweit.

 Vielfältige Themen: IT, SAP®, Personal, Kaufmännisches,  
 Medien, Gesundheit, Arbeiten 4.0 u.v.m.

 Bis zu drei individuelle Bewerbungscoachings inklusive.

100 %  
FÖRDERUNG

z. B. über  
Arbeitsagentur 
oder Jobcenter

Valentina Brenner und Simone Käselau, Regionalleiterinnen.

Dor is wat los – Veranstaltungstipps

Einladung
Ich möchte allen Senioren aus Klein und Groß Rogahn die Termine
für unseren gemeinsamen Nachmittage mitteilen:
15. 9./13. 10./10. 11./8. 12. wieder um 14.30 Uhr im Rogahner Dörphus. 

An alle noch mal die Bitte: Wer nicht kommt, ob alleine oder zu zweit,
bis Montag der gleichen Woche eine Information an mich.
Tel.:  01714984068
Wer mit Kuchen backen dran ist sage ich wieder bis Sonntag davor
Bescheid. 
Jeder neue Senior ist herzlich willkommen.

Karin Prieß

Bewegung – Spiel – Spaß
Unter diesem Motto lädt der TuS Wittenförden e. V. 
Kinder und Jugendliche zu einem 
sportlichen Vormittag ein: Macht mit – bleibt fit!
WANN? 10. September 2022  von 10 – 12 Uhr
Wo? Sportplatz

Die Mädchen und Jungen können sich beim Fußballspielen ausprobieren
oder mit verschiedenen Bewegungselementen u. a. ihre Kondition, Aus-
dauer oder Motorik trainieren.

In der Turnhalle findet ein Tischtennis-Turnier der Kinder und Jugendli-
chen statt. Zuschauer sind erlaubt und Anfeuerungen erwünscht. 

Dieser Aktionstag wird im Rahmen der MOVE-Kampagne der Deutschen
Sportjugend im DOSB (Deutscher Olympischer Sportbund) vom TuS
Wittenförden e. V. gestaltet. Hintergrund dieser Kampagne ist: Durch die
coronabedingten Einschränkungen und sportfreien Zeiten ist es das Ziel,
Kinder und Jugendliche für Sport und Bewegung zu begeistern.

• Maler und Tapezierarbeiten • Wärmedämmarbeiten
• Fassaden- und Holzschutzarbeiten • Fußbodenverlegearbeiten

Lindenweg 28 · 19073 Stralendorf · jan.konietzka@t-online.de
Tel.: 03869/7800375 · Funk: 0172/3828361

SSeellbbssttssttäännddiiggeerr MMaalleerrmmeeiisstteerr 
mmiitt 3300--jjäähhrriiggeerr BBeerruuffsseerrffaahhrruunngg.. 

Komplett Bad-Sanierung
alles aus einer Hand

Bauelemente
Verkauf und Montage

Baumontage aller Art
Montage-Service
Trockenbau

Funk 0172 3130637
E-Mail: renefacklam@aol.com

BÜRO: Tel. 03865 291850
Fax 03865 291851

Buchholzer Weg 22 · 19075 Holthusen
RENÉ FACKLAM

Foto: pixabay
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Sport vor Ort

„Verbinde dein alltägliches Leben mit Karate, 
dann wirst du geistige Reife erlangen.“

Holthusen. Obige Überschrift ist nur
eine von 20 Regeln des Gichin Funa-
koshi der den Karatestil Shotokan
Karate entwickelt hat. Es ist einer von
vielen Stilen. Es ist aber der Karatestil
der am meisten trainiert wird. Um die
Überschrift zu verstehen was damit
gemeint ist, bedarf es eine Zeit. Für
viele die es trainieren wird es zur
Lebensphilosophie. Hinter dieser und
den anderen Regeln steckt sehr viel
Geistiges dahinter. Um dieses zu ver-
stehen und umzusetzen bedarf es erst
mal Disziplin um regelmäßig zu trainie-
ren und Durchhaltevermögen. Da sind
wir nun schon bei einem wichtigen
Thema.
Durchhalten heißt, dass ich es längere
Zeit praktizieren muss, um das Ver-
ständnis zu erlangen, dass Karate nicht
nur schlagen und treten ist. Nein, da
steckt noch vieles weiteres darin was
man erst nach einiger Zeit versteht.
Darüber macht sich ein Einsteiger keine
Gedanken. Es ist mittlerweile bewiesen,
dass Kinder die Karate betreiben meis-
tens auch bessere Noten in der Schule
aufweisen können. Sie sind durch das
Training auch da auf einiges besser
vorbereitet was nichts mit schlagen
oder treten zu tun hat. Diese Studien
sind vielfältig zu finden und einsehbar.    
Wie oft stehen Kinder vor mir wenn sie
das erste Mal kommen und teilweise
durchaus mit großen Augen auf den
„Schwarzen Gürtel“ schauen den ich
trage. Im Gespräch kommt dann schon
öfter die Aussage den will ich auch
haben. Das freut einen natürlich und
lässt hoffen, dass hier ein Kind vor
einem steht, was diszipliniert trainieren
wird und das angesprochene Durch-
haltevermögen haben wird. Man weiß
es ja nicht. Wir haben bei uns im Verein
vier Kinder die von Anfang an dabei
sind. Diese werden nun nächstes Jahr
ihren „großen Auftritt“ haben und mit

zwei Erwachsenen zusammen aus
unserem Verein zur Schwarzgurtprü-
fung antreten werden. Das wird ein
großes Ereignis. Ich sehe es so. Für mich
war es damals was ganz Besonderes.
Ich war gut vorbereitet und war nervös
bis zum geht nicht mehr. Es ist gut für
mich ausgegangen. Genau so werden
die Kinder und Erwachsenen zur Prü-
fung vorbereitet.
Wer Karate einigermaßen richtig trai-
nieren möchte, sollte schon zweimal
wöchentlich trainieren. Gegen mehr
sagt sicher niemand etwas. Die Mehr-
heit die kommt ist sehr euphorisch und
meint, dass man nach einem halben
Jahr alles kann. Nein, da muss ich klar
widersprechen. Ich betreibe es seit über
50 Jahren und lerne immer noch dazu.
Karate ist ein lebenslanges Lernen. Die
Mehrheit kommt um in Gemeinschaft
eine tolle Sportart zu trainieren. Jeder
da auf seinem Weg, was ihn da aus den
unterschiedlichen Bereichen des Kara-
te am meisten interessiert. Es gibt auch
welche die nicht so regelmäßig kom-
men und auf der „Jagd nach den so
heißbegehrten Gürteln“ ist. Wenn Prü-
fungen anstehen, sind sie da und
ansonsten sind da durchaus Fehlzeiten
zu sehen. Das geht so aber nicht. Das
wird auch nicht unterstützt von uns
und der Weg zur nächsten Prüfung
wird länger dauern. 
In der aktuellen Zeit die scheinbar
immer schneller läuft und durchaus
nicht immer gutes bereit hält geht es
mir genau wie so eigentlich auch allen
anderen Menschen. Man hat das
Gefühl, der Alltag wächst einem über
den Kopf, und Dinge stauen sich, was
einem schließlich ein Gefühl von Über-
belastung bereitet und stetig unerle-
digte Aufgaben parat hat. Zur Krönung
kann man deswegen nachts leider nur
schlecht schlafen. Ursachen für dieses
Chaos gibt es seit knapp zweieinhalb

Jahren genügend worauf ich jetzt nicht
weiter eingehen möchte. Krankheit,
Ungerechtigkeiten, Krieg, persönliche
finanzielle Desaster daraus hervorge-
hend werden zu festen Begleitern am
Tage und in der Nacht. 
Das ist durchaus auch im Training zu
beobachten. Früher zu meiner Zeit wo
es kaum oder weniger Sportangebote
gab hat man sich was ausgesucht ist
lange dabei geblieben. In der heutigen
Zeit springen viele von A nach B und
von B nach C und so weiter. So auch
Aussagen von anderen Trainern egal
aus welcher Sportart. 
Es wird vieles angefangen und nichts
richtig gemacht um auch mehr von
oberflächlichen Anfängerkenntnissen
hin zu technischen Fähigkeiten und zu
fortgeschrittenen Bereichen zu kom-
men. In jeder Sportart kommt dieses zu
seiner Zeit und das ist wichtig. Ohne
dorthin zu kommen wird man in keiner
Sportart was erreichen. Wer nicht aus-
reichend was auch immer trainiert wird
keine sportlichen Erfolge für sich ver-
zeichnen können. Es wird resigniert
und aufgegeben. Kinder verfallen in
das sogenannte „Sporthopping“. Dieses
belastet nicht nur die Kinder sondern
auch die Eltern die dieses durchaus
finanziell nicht sofort abbrechen kön-
nen und Beiträge der Kinder befristet
noch weiter tragen müssen. Das soll
nun nicht nur ein Gemeckere hier sein.
Kinder sind für mich das Größte und
sind gerade in den letzen Jahren sehr
belastet worden. In dieser Zeit sind wir
weiter zusammen gewachsen. Trotz
dessen, das wir uns nicht sehen konn-
ten oder durften. Jetzt ist es wieder das
schönste in die Gesichter der Kinder zu
schauen und ein Lächeln zu sehen.
Zurzeit können wir uns ohne Auflagen
wieder sehen und unser Training regel-
mäßig ausrichten. Wir können uns über
einen sehr guten Zulauf freuen.

Bei unseren „Kleinsten“ im Verein Kin-
derSport ab drei Jahren sind wir nun
riesig gewachsen. Aus einer Gruppe
sind mittlerweile drei Gruppen gewor-
den. Die Nachfrage ist groß und wir
erreichen hier schon wieder bald die
Grenze damit die Gruppen nicht zu
groß werden. Bei den Karate Kids in
Holthusen und vor allem in Wittenburg
sind wir kurz davor eine Warteliste zu
führen. Weitere Gruppen zu eröffnen
fällt nicht immer leicht da Hallenzeiten
fehlen. Die Krav Maga Kids Gruppe in
Holthusen steht und ist gut besucht. In
Schwerin wird nun im September eine
neue weitere Kids Gruppe eröffnet wo
schon viele Anmeldungen für vorlie-
gen. Im Erwachsenenbereich Krav
Maga sind die Gruppen in Holthusen
und Schwerin bis zur Obergrenze
besetzt. In Schwerin wird eine Warte-
liste geführt. 
Zu guter Letzt möchte sich BushiDo
Kampfkunst auf diesem Weg bei den
Kindern, Mitgliedern und Eltern für ihre
Loyalität und Treue zum Verein seit
März 2020 bedanken. Wir wissen sehr
wohl, dass wir es den vorher aufge-
führten zu verdanken haben, dass wir
noch sind. Man hatte Zeitweise das
Gefühl die unsägliche Zeit geht und
geht nicht vorbei. Wir hoffen wir haben
es endlich geschafft. Vor allem aber die
Kinder. Die sollen wieder unbeschwert
und frei leben dürfen. 
Wer gerne zu uns kommen möchte in
eine intakte Gemeinschaft, wo man
durchaus auch Freunde treffen kann,
dem steht die Tür offen.
Kontakt ist jederzeit über unsere Web-
Seite: www.bushido-karate-schule.de
oder telefonisch unter: 0176 363 71
745 möglich.

Text/Bilder: BushiDo KampfKunst e.V./
Ferry Heinrich
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Sport vor Ort

Herzlich willkommen bei „Deinem Verein”
Gespräch mit André Sevecke, neuer Cheftrainer des SV Stralendorf

Stralendorf. Oliver Schöner sprach
für das Stralendorfer Amtsblatt mit
dem Coach über Gefühle, Erwartun-
gen Zielstellungen.

O. Schöner: Der Name Sevecke ist
seit gefühlten 100 Jahren mit dem
SVS verbunden, wie fühlt es sich an
jetzt das erste mal in offizieller
Funktion an der Seite zu stehen?
A. Sevecke: Mit 7 Jahren hat mich
mein Vater zum Jugendtraining des
SVS gebracht und seitdem war ich
über 25 Jahre, 2x die Woche beim
Training und gefühlt jedes Wochen-
ende zu den Punktspielen auf dem
Platz. Jetzt hab ich die Aufgabe
gewechselt und darf die Jungs trai-
nieren. Darüber freue ich mich sehr.

O. Schöner: Deine Trainerausbil-
dung hast du beim FC Mecklenburg
bis zur 3. höchsten Ausbildungse-
bene gebracht, wie viel konntest du
in den ersten Wochen davon schon
an die Jungs weitergeben?
A. Sevecke: Ich hatte eine wunder-
schöne Zeit beim FC Mecklenburg
und konnte dort mit tollen Trainer-
kollegen zusammenarbeiten und viel
lernen. Am Ende bleibt Fußball aber
Fußball, der wird in Schwerin, Stra-
lendorf oder sonst wo auf der Welt,
mit 22 Spielern und Ball gespielt.
Somit ändert sich für mich in der
Trainingsarbeit nicht viel.

O. Schöner: Wie liefen die ersten
Wochen als Cheftrainer des SVS für
dich und wie lief die Vorbereitung?
A. Sevecke: Gut. Ich hatte die ersten
Wochen viel Unterstützung vom Vor-
stand des Vereins und vom Team ums
Team, sprich Betreuer und Verant-
wortliche, die haben mir das Leben
leicht gemacht. Auch die Mannschaft
selber zeigt sich, trotz Urlaubszeit,
engagiert und gibt Vollgas

O. Schöner: Wie hast du die
letze Saison und den Aufstieg in die
Landesliga miterlebt?
A. Sevecke: Ich habe schon die Zeit
vorher alle Spiele des SVS verfolgt
und freue mich darüber, dass die
Jungs sich nach einer anstrengenden
Saison mit dem ersten Platz belohnen
konnten. Der Aufstieg ist nicht selbst-
verständlich, dazu braucht man
Konstanz und muss als Team durch
dick und dünn gehen.

O. Schöner: Was erwartest du von
der Saison und was ist dein persön-
liches Ziel für die neue Spielzeit?
A. Sevecke: Für uns geht es darum
sich mit klasse Mannschaft bis hin
nach Rostock zu messen, das ist für
ein kleines Dorf wie Stralendorf schon
eine tolle Sache. Wir wollen jedes
Spiel nutzen und unsere beste Leis-
tung bringen. Was am Ende raus
kommt wird man dann sehen.

O. Schöner: Hast du schon deine 11
gefunden, oder gibt es so etwas bei
dir gar nicht?
A. Sevecke: Eine feste erste 11 wird
es nicht geben. Wir sind im Breiten-
sportbereich, da spielt Familie, Arbeit
und private Verantwortung eine
große Rolle. Meine Spieler versuchen
alles, zusammen mit dem Fußball
unter einen Hut zubringen. Es werden
also auch immer mal Spieler nicht
dabei sein können und das fangen wir
als Team gemeinsam auf.

O. Schöner: Was gefällt dir hier bis-
her am besten und hat dich beein-
druckt?
A. Sevecke: Ich kenne die Jungs seit
Jahren und die „Wir gegen den Rest
der Welt“ -Eistellung zeichnet sie
schon immer aus. Es kann kommen
was will, die Jungs halten zusammen.

O. Schöner: Wenn du dir den Spiel-
plan anguckst, auf welches
Spiel freust du dich am meisten?
A. Sevecke: Ich freue mich besonders
auf unsere Heimspiele im Herbert
John Sportpark. Wir haben einen tol-
len Platz und super Zuschauer die uns
zur Seite stehen. Auch da spielt die
Gemeinschaft eine große Rolle.

O. Schöner: Mit dir kamen auch
einige neue Spieler, wie gefällt dir
die bisherige Arbeit mit ihnen?
A. Sevecke: Das sind alles Jungs, die
bei uns sind weil sie gerne Fußball
spielen und diese Spielfreude zeich-
net sie aus. Sie bringen noch mal
neuen Wind mit rein und steigern
unser Trainingsniveau vom ersten Tag
an. Aber auch der ein oder andere
Spieler der A-Jugend hat schon mal
mit trainiert. Unser Verein macht eine
tolle Jugendarbeit und größten
Respekt an alle Jugendtrainer. Was
die Kollegen da auf die Beine stellen
ist toll.

Danke dir und viel Erfolg in der
ersten Landesligasaison!

Cheftrainer André Sevecke (li.) und Vorstandsvorsitzender Stefan Sperlich bei der offi-
ziellen Vorstellung im Herbert-John-Sportpark.

Bäckerweg 15  |  19075 Warsow  |  Fon: 0172/4936236
www.dahl-handwerksleistungen.de | info@dahl-handwerksleistungen.de

QUALITÄT 
im Handwerk

Trocken- & Akustikbau

Fliesenverlegung | Bodenbeläge Holzarbeiten Sparkasse Mecklenburg-Schwerin
ImmobilienService

in Vertretung der LBS Immobilien GmbH

Tel. 0385 551 1773
www.sparkasse-mecklenburg-schwerin.de
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Sie wollen verkaufen?

Wir suchen Einfamilienhäuser,

Doppelhaushälften, Reihen-

häuser im Raum Schwerin und

Landkreis Ludwigslust-Parchim

zur Eigennutzung oder 

als Kapitalanlage.
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Recht gut beraten

Es ist Montag und Richter Siegfried Salomon
hat sich über den nachfolgenden Fall, den
er gleich zu Beginn der Woche verhandelt,
viele Gedanken gemacht. Wie kann es wohl
sein, dass über Jahre Nachbarn so streiten,
uneinsichtig sind und ohne jedwede
Hemmschwelle miteinander umgehen?
Niemand möchte so leben und wohnen.
Warum tun sich die Beteiligten in diesem
Verfahren so etwas an? Erwachsene Men-
schen!?
Die Antworten findet der Richter womög-
lich in der mündlichen Verhandlung.
Was war geschehen?
Seit über zehn Jahren kennen sich Sven
Stinktier und Ernst Elster. Sie bewohnen
jeder in unmittelbarer Nachbarschaft ein
eigenes Haus, das nur über eine schmale

Hofeinfahrt einen einzigen Zugang zu dem
jeweiligen Anwesen hat. Und um diesen
Zugang zum jeweiligen Grundstück ging es
immer wieder.
Der Streit, der sich schon fast seit Beginn
der Nachbarschaft zunehmend hoch-
schaukelte, endete im September 2020 in
einer wahren Eskalation. Beschimpft und
beleidigt hatten sich die beiden in der Ver-
gangenheit wiederholt und auch mit vielen
Ausdrücken und Gesten teilweise aus dem
Tierreich gegenseitig attackiert. Nun aber
kam es nicht nur zu einer verbalen Ausein-
andersetzung, sondern sogar zu körperli-
cher Gewalt, die von beiden Seiten aus-
geübt wurde. Man teilte nicht nur Faust-
schläge, sondern auch Fußtritte miteinan-
der. Ein blaues Auge und diverse Hämato-
me an Beinen und den Oberkörpern waren
die Folge. Hier musste schnell Abhilfe
geschaffen werden, drohte doch sonst
noch viel schlimmeres Unheil.
Nun waren beide Streithähne anwaltlich
vertreten und stellten jeweils beim Amts-
gericht wechselseitig Anträge in Form von
jeweils befristeten Näherungs- und Kon-
taktverboten. Diese sind nach dem Gewal-
tenschutzgesetz, welches im Übrigen auch
Stalkern Paroli bieten soll, möglich und
üblich.
Richter Salomon hatte in einem Eilverfah-
ren über die Anträge zu entscheiden.
In seiner ruhigen und sachlichen Art hörte
er die beiden Beteiligten an, die er wieder-
holt zur Ruhe und zum Zuhören auf den
Vortrag des anderen ermahnen musste. Die
Stimmung im Gerichtssaal war bis auf die

letzten Haarspitzen angespannt. Herr
Stinktier warf Herrn Elster vor, mit den kör-
perlichen Attacken begonnen zu haben. Er
selber habe sich nur verteidigen wollen.
Herr Elster wiederum konterte, dass es
doch Herr Stinktier gewesen sei, der zuerst
mit seiner Faust in das Gesicht von Herrn
Elster traf und ihm dabei ein sogenanntes
Veilchen versetzte. Darauf habe er sich
dann nur verteidigen wollen.
Schnell war dem Richter klar, dass sich
beide Streithähne dazu entschlossen hat-
ten, die körperlichen Auseinandersetzun-
gen nicht nur zu Verteidigungszwecken zu
betreiben. Also von Notwehr, wie sie
jeweils gegenseitig vorbrachten, konnte
keine Rede sein.
Erstaunlich war nicht nur für den Richter
Salomon, sondern auch für den unbefan-
genen Beobachter, dass beide Seiten keine
Zeugen zum Termin mitbrachten. In den
jeweiligen Vorträgen hatten sowohl Herr
Stinktier als auch Herr Elster angeben las-
sen, dass weitere Nachbarn den Streit
beobachtet hätten und als Zeugen zur Ver-
fügung stünden. Diese Zeugen waren aber
nicht vor dem Gerichtssaal erschienen.
Wollten sie vielleicht vermeiden, in den
Streit mit hineingezogen zu werden oder
hatten sie vielleicht auch gar nichts beob-
achtet? Man wird es nicht mehr feststellen
können.
Der Richter stand nun vor der Überlegung,
wie er über die beiden gestellten Gewal-
tenschutzanträge urteilen sollte. Da Sieg-
fried Salomon davon überzeugt war, dass
sich beide Beteiligte nichts „geschenkt“

hatten, urteilte er, dass jeder der Beteilig-
ten für den Zeitraum von sechs Monaten
sich zunächst nicht dem anderen nähern
und keinerlei Kontakt zu ihm aufnehmen
darf. Wenn dieses Verbot missachtet wird,
droht jedem der Beteiligten ein Zwangs-
geld von 50.000,00 €  oder, wenn dies nicht
bezahlt wird, vier Monate Zwangshaft.
Sowohl Herr Stinktier als auch Herr Elster
gingen mit ihren Anwälten und gesenkten
Köpfen aus dem Saal. Das hätten sie nicht
erwartet.
Richter Salomon hingegen hofft, dass mit
dieser Entscheidung für beide Streithähne
ausreichend Zeit geschaffen ist, einmal
über das eigene ungehörige Verhalten zu
den jeweiligen Nachbarn nachzudenken.
Vielleicht hilft es eine friedliche Koexistenz
zu schaffen.
Nachzulesen ist das salomonische Urteil im Beschluss
des Oberlandesgerichtes Zweibrücken vom 20.4.2021
zu Az.: 6 UF 16/21

Text / Foto: RA Wöhlke

Recht gut beraten von der Kanzlei

Rechtsanwalt und Mediator
Christian Wöhlke

Heinrich-Mann-Straße 13
19053 Schwerin

Tel. 0385/5810010
info@kanzlei-woehlke.de

Rechtsanwalt Christian Wöhlke

Nachbarschaftsstreit in höchster Vollendung
Heute aus dem Gerichtssaal berichtet

RainerThormählen
Dachdecker GmbH & Co KG

Ihr Dachdeckermeister seit 1995

Ihre Spezialisten im Bereich 
Dachdeckerei und Fassaden

Rainer Thormählen Dachdecker GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 50 • 19075 Holthusen 
Tel.: 038 65 / 84 41 10• info@rth-dach.de • http://rth-dach.de

• Dachdecker
• Dachklempner
• Fassaden

• Belichtung
• Dämmung
• Holzarbeiten

• Reparaturservice
& Notdienst

• Kranservice

• Flachdach

• Abdichtung

• Gerüstbau

Ihr Ansprechpartner
für gewerbliche 
und private Anzeigen
Reinhard Eschrich
Tel.: 0385-4856325 
oder 0171-7406535
delego.eschrich@t-online.de
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Sport vor Ort

Fußballfest für die Grundschule und TuS in Wittenförden 

Wittenförden. Über drei Jahre sind
vergangen, als im Juni 2019 der letzte
Sep-Herberger-Tag in der Grundschule
„Dr. Otto Steinfatt“ Wittenförden
durchgeführt wurde. Für diese eigent-
lich wunderschöne Veranstaltung gab
es einen Gegner namens Corona. 
Dieser jedoch hatte diesmal nicht die
Spur einer Chance.  In Kooperation der
Grundschule Wittenförden mit dem
TuS Wittenförden wurde ein tolles Fuß-
ballfest für alle Schülerinnen und
Schüler langfristig geplant und am 3.
Schultag des neuen Schuljahres durch-
geführt.
Die komplette Lehrerschaft unter
Anleitung der Schulleiterin Frau Höffer
und Frau Otto im Sekretariat hatten im
Vorfeld und am Veranstaltungstag eine
Menge Arbeit, die aber mit vollem Ein-
satz und großer Freude erledigt wurde.
Herzlichen Dank dafür Frau Höffer, den
Lehrerinnen und Frau Otto.
Diese Freude und diesen Spaß hatten
dann 111 Schulkinder der 1. bis 4. Klas-
se von 8 Uhr (Eröffnungsveranstal-
tung) bis 12.30 Uhr (Siegerehrung)
nonstop. Zusätzlich hat sogar der
große DFB einen seiner Mitarbeiter mit
dem DFB-Mobil zur Schule geschickt.
Und, man glaubt es nicht, das Schweri-
ner Sportgymnasium hat mit 8
Schülern (teilweise ehemalige Grund-
schüler der GS Wittenförden) für die-
sen Tag die Unterstützung zugesagt.
Und das war einfach Spitze. Nicht nur
die Kinder waren voll begeistert von
der motivierenden, freundlichen,
lockeren, aber auch herzhaften und
spaßigen Art der 9.-Klässler aus der
Sportschule. 
Nachdem zehn Mannschaften der bei-
den Mini-Weltmeisterschaften mit
Nationen-Flagge und Nationalhymne
in die Halle einmarschierten, wurde
dann die erste Klasse bei der Eröffnung
mit rhythmischem Klatschen von allen
anderen in der Halle herzlich und laut-
stark empfangen – wie schön war das
denn. Danach wünschte Frau Dr.
Margit Quilitz, Vorsitzende des TuS

Wittenförden, allen Teilnehmern für
die bevorstehenden Wettkämpfe gutes
Gelingen, viel Spaß und die besten
Ergebnisse. Auch Ricardo Hagedorn
vom DFB freute sich, den Kids für die
nun folgenden über drei Sepp-
Herberger-Fußball-Stunden viel Mut,
Zuversicht und Erfolg zu wünschen. In
drei Gruppen wurden reihum nach
einem genauen Zeitplan die einzelnen
Stationen besucht.  
Die erste Gruppe, die Erstklässler, konn-
ten nach der Eröffnung in der Sport-
halle bleiben und einen Bewegungs-
parcours mit 10 unterschiedlichen
Bewegungs- und Spielarten absolvie-
ren, bei dem sich die Mädels und Jungs
richtig ins Zeug warfen. Die anderen
beiden Gruppen waren einmal bei den
Stationen des DFB-Abzeichens auf dem
kleinen Schulsportplatz und im Denk-
sportraum u.a. mit Rätseln, Ausmalen,
Quiz und Fehlersuchspielen zu finden.
Pausen gab es beim Stationswechsel
auch mal kurz.  
Höhepunkt waren natürlich die beiden
Mini-Weltmeisterschaften. Zwei Mini-
weltmeister wurden in der Sporthalle
gesucht. Bei den 5 Teams der 2. und 3.
Klassen gewann Japan den großen Sie-
gerpokal, und im Turnier der 3. und 4.
Klassen wurde Argentinien Mini-Welt-
meister. Beim Spiel um die Tore konn-

ten auf jeweils zwei Spielfeldern und
insgesamt 8 Minitoren 117 Tore beju-
belt werden. Und Fairness stand an
erster Stelle, da brauchte Praktikant
Tim Kramer als Schiedsrichter kaum
Einfluss zu nehmen. 
Pünktlich zur Mittagszeit gab dann
auch Andreas Schug vom FC Mecklen-
burg Schwerin, der diese Veranstaltung
freundlicherweise mit unterstützte, das
Zeichen, dass alle Stationen absolviert
wurden, und die Siegerehrung durch-
geführt werden konnte. Und da gab es
noch einmal Gänsehaut pur. Beim Ein-

marsch mit Musik von 111 Kindern
Hand in Hand musste doch die eine
oder andere Lehrerin schlucken. 
Einfach herrlich, wie sich die Hand-in-
Hand-Kinder-Schlange in der Halle
bewegte, bis alle Kid‘s als Kette in der
Halle waren. Da es jetzt Preise gab, ging
es auch recht schnell, sich wieder in
den kleinen Gruppen zu ordnen. 
Die Auslosung des Quiz nahm Frau
Höffer vor. Drei echte DFB-Lederbälle
gab es zu gewinnen. Okay, da gab es
nur drei Sieger. Ansonsten waren
natürlich alle Gewinner. Mit einer Fuß-
ball-Urkunde, dem Bewegungs-Zertifi-
kat für die Erstklässler, der DFB-Abzei-
chen-Urkunde, dem DFB-Abzeichen
und einer schönen Sepp-Herberger-
Tag-Goldmedaille wurden alle Kid’s
geehrt. Die glücklichen Kinder freuten
sich sehr und dankten allen Lehrerin-
nen, dem DFB, dem FCM und dem TuS,
sowie den Sportgymnasial-Jungs und
dem Praktikanten Tim mit der Überga-
be eines kleinen Sepp-Herberger-Tag-
Erinnerungs-Pokals, mit einem großen
Beifall. 
Jetzt hoffen alle, dass ab nächstem Jahr
der Sepp-Herberger-Tag wieder regel-
mäßig durchgeführt werden kann.   

Text / Foto: Klaus Krasse

Beim Erwärmungsspiel „Robbe”.
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ImmobilienService
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Ihre Maklerin

Ines Hagemann
T: 0385 551-3320

0171 3617133
ines.hagemann@spk-m-sn.de
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Von Anfang bis ZUHAUSE

       

Aus den Gemeinden

Wittenförden reiste
„Carmen” im Schlosspark Neustrelitz

Wittenförden. Die Oper „Carmen” hat
nach ihrer Uraufführung im Jahre
1875 in Paris auch bis heute noch
ihren Charme. Davon wollten sich
auch 22 Einwohner aus Wittenförden
am 21. Juli 2022 überzeugen.
Im Rahmen der Reihe „Wittenförden
reist", die vom Sozialausschuss orga-
nisiert wird, machten sie sich auf den
Weg nach Neustrelitz, um die schöne
Carmen und Don Jose bei ihren Auf-
tritten zu erleben.
Es war ein wunderschöner Abend im
Schlosspark von Neustrelitz. Die
Arien, die Chorgesänge, die Tänze
sowie das Bühnenbild begeisterten
das Publikum, so auch uns, die Wit-
tenfördener. Mit langanhaltendem
Beifall dankten die Zuschauer den
Darstellern und den Orchestermit-
gliedern für ihre Leistungen.
Der Abend war ein Erlebnis besonde-
rer Art. Nach der Vorstellung misch-
ten sich die Darsteller unter die
Zuschauer, so auch der Torero in voll-
er Pracht.
Busfahrer Calle brachte uns kurz nach
Mitternacht wieder nach Wittenför-
den. Dank auch Frau M. Eberhardt
und Frau K. Endrejat für die Organisa-
tion und Betreuung.

Die nächste Reise führt uns am 15. 9.
22 nach Waren/Müritz. Anmeldungen
sind noch möglich im Büro (Eiscafé
am Nettoparkplatz) am 10. und 24.
August 2022.

Text / Foto: Pirl

Direktor stand am Grill 
Direktor bereitete Abendessen für sein Team

Rastow. Als Dankeschön für ihren
Arbeitseinsatz bereitete Mark
Schmolke beim Sommerfest im Kur-
sana Domizil Rastow das Abendessen
für die Mitarbeiter zu.
Den Spruch auf seiner Schürze „Pfle-
ge-Helden kochen nicht, sie zaubern“
nahm Mark Schmolke beim Mitarbei-
ter-Sommerfest im Kursana Domizil
Rastow ernst: Gutgelaunt stand der
Direktor selbst am Grill, um eigen-
händig für zwanzig Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter Bratwürste und Grill-
fleisch zuzubereiten. „Auf diesem
Weg möchte ich mich für Ihren tollen
Arbeitseinsatz in den letzten zwei
Jahren bedanken“, sagte der Einrich-
tungsleiter in einer kleinen Anspra-
che, bei der er auch eine besondere
Neuigkeit verriet. „Das Pflegeteam
von Haus Achterfeld bekommt Ver-
stärkung, da wir gerade zwei neue
Fachkräfte für unser Haus gewinnen
konnten.“
Für das Buffet hatten einige Mitarbei-
ter Spezialitäten aus ihren Heimat-
ländern Sachsen, Syrien, Rumänien
und den Philippinen beigesteuert. Bis
in den Abend hinein nutzten sie die
Gelegenheit, um aus ihren jeweiligen
Kulturkreisen zu erzählen und sich so

gegenseitig besser kennenzulernen.
„Das Miteinander hat allen gut getan,
deshalb wollen wir uns möglichst
bald wieder einmal Zeit für eine klei-
ne Feier nehmen“, sagte Mark
Schmolke. 

Text / Foto: Cindy Wietusch, Kursana

Gut gelaunt am Grill: Beim Sommerfest im
Kursana Domizil Rastow ließ es sich Direk-
tor Mark Schmolke nicht nehmen, eigen-
händig für das leibliche Wohl des Teams
zu sorgen.

Heimatbild

Die Stralendorfer Störche bereiten die Reise in den Süden vor. Foto: D. Dammann
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Generation 50+

Hausnotruf rettet Leben
Informationsveranstaltung der Volkssolidarität zum Gesundheitstag

Stralendorf. Der Hausnotruf ist eine
tolle Sache, und wäre er nicht schon
erfunden, dann müsste er glatt erfun-
den werden. So oder ähnlich war das
Resümee vieler Mitglieder der Seni-
orengruppe der Volkssolidarität (VS)
auf ihrem diesjährigen Gesundheitstag
am 10. August.
Zwei Mitarbeiterinnen der VS Südwest-
mecklenburg e. V. (Frau Glück, Frau
Puhlmann) waren eingeladen, um über
die Themen Hausnotrufsysteme sowie
Demenz zu informieren.
Frau Glück erklärte, dass über einen
Hausnotruf jeder Nutzer 24 Stunden
an 7 Tagen die Woche, also rund um die
Uhr, ununterbrochen Hilfe auf (seinen)
Knopfdruck erhält. 
Das Notrufgerät besteht aus einer
Basisstation, die über die Telefonlei-
tung angeschlossen ist. Der dazu-
gehörige Sender wird entweder am
Handgelenk wie eine Armbanduhr
getragen oder in Form einer Halskette. 
Entsteht eine Notsituation, z. B. durch
einen Sturz, dann drückt der Nutzer
den Knopf des Senders und wird auto-
matisch mit der Zentrale des Hausnot-
rufs verbunden. Von dort wird sofort
die nötige Hilfe organisiert. Kann der
Hilfebedürftige sich nicht mehr ver-
ständlich machen, dann ist eine Ortung
seines „Standortes“ möglich. 
Besteht der Wunsch, auch außerhalb
der Wohnung (z. B. im Garten, Spazier-
gang usw.) den Hausnotruf zu nutzen,
kann dies über einen zusätzlichen
mobilen Notruf erfolgen. Der mobile
Notruf funktioniert im gesamten

Gebiet der Bundesrepublik. 
Wichtig: Alle Hausnotruf-Angebote
werden nur unter Beachtung des gel-
tenden Datenschutzes und mit Zustim-
mung des Nutzers erbracht. 
Frau Glück hatte ein Notrufgerät zur
Anschauung mitgebracht und
demonstrierte auch sogleich dessen
Handhabung, indem sie einen Notruf
absetzte. Innerhalb kürzester Zeit mel-
dete sich die Hausnotrufzentrale der
Volkssolidarität. Besser geht`s nicht…
Die Pflegekassen können auf Antrag
und bei Vorliegen eines Pflegegrades
die monatlich anfallenden Kosten bis
zu 25,50 €  bezuschussen. 
Anschließend wurde noch die „Notfall-
dose“ vorgestellt. Diese soll in medizi-
nischen Notfällen dem Notarzt / den
Sanitätern wichtige Informationen
über den Patienten liefern, wenn er
dazu selbst nicht in der Lage ist. In der
Dose befinden sich 2 grüne Aufkleber
mit weißem Kreuz und ein Notfall-
Infoblatt. Das Infoblatt enthält wichti-
ge Fragen zur Person, zur Krankenkas-
se, zu Krankheiten, Medikamenten,
Allergien usw. Nach dem Ausfüllen des
Notfall-Infoblatts wird dieses wieder in
die Dose gelegt und in die Kühl-
schranktür gestellt. Ja es ist richtig: In
die Kühlschranktür! Ein Aufkleber wird
dann an die Außentür des Kühl-
schranks geklebt und der zweite Auf-
kleber an die obere Innenseite der
Haus- bzw. Wohnungstür. Notarzt oder
Sanitäter erhalten dadurch beim Betre-
ten der Wohnung / des Hauses und
Schließen der Tür sogleich die Informa-

tion, dass eine Notfalldose vorhanden
ist. So kann auch eine kleine Dose
Leben retten! Viele Krankenkassen stel-
len diese zur Verfügung. Sie gibt es
auch in Apotheken.
Frau Glück stellte auch eine kleine
Schlüsselbox vor, die an die Außenseite
der Wohnungstür befestigt wird. Sie
enthält einen Wohnungsschlüssel. Die
Box kann nur durch einen Code geöff-
net werden, den der Notarzt bzw. die
Rettungssanitäter bei der Hausnotruf-
zentrale abrufen können, wenn der
Patient selbst nicht mehr in der Lage
ist, die Wohnungstür zu öffnen. 
Im Anschluss machte Frau Puhlmann
Ausführungen zum Thema Demenz. Sie
gab Hinweise woran man eine begin-
nende Demenz erkennen kann und
zum Umgang mit Erkrankten. Wobei
letztendlich die Diagnose des Vorlie-
gens einer Demenz von einem Facharzt
gestellt werden muss (z. B. in den
Gedächtnissprechstunden), da es
Krankheiten gibt, die ähnliche Sympto-
me aufweisen können. Die VS Südwest-
mecklenburg e.V. hat einen Beratungs-
stützpunkt für Demenz im CampHus in
Ludwigslust eingerichtet. Hier werden

Demenzerkrankte und deren Angehöri-
ge beraten und unterstützt. Das Camp-
Hus ist ein neuer Gebäudekomplex, in
dem u. a. altersgerechtes Wohnen
angeboten wird. Darüber hinaus wird
dort eine Wohngemeinschaft für
Demenzerkrankte sowie für behinderte
Menschen ihr Zuhause finden. Eine
Tagespflege, Physiotherapiepraxis
sowie ein Friseursalon und ein Bistro
werden ebenfalls Einzug halten.
Nach den Ausführungen haben von
Frau Glück und Frau Puhlmann Fragen
von Mitgliedern der Seniorengruppe zu
den angesprochenen Themen beant-
wortet. 
Danke an die Organisatoren und beiden
Referentinnen für die Gestaltung die-
ses interessanten und informativen
Nachmittags. 

Text: S. Kürschner
Foto: R. Wandschneider

Frau Glück und Frau Puhlmann von der Südwestmecklenburg e. V. führten die Hilfsmit-
tel auch vor.

Tagespflege
„Haus Pampow”

Eschenweg 72+74 * 19075 Pampow
Tel. 03865/29 18 414

Ambulanter Pflegedienst
Bahnhofstraße 10 * 19075 Pampow

Tel. 03865/29 12 46
Funk 0172/65 31 264

E-Mail: pflegetohus@online.de
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Literatur

Für alle Krimikenner und Leser ist Karin
Slaughter eine bekannte Größe. Sie ist
eine sehr erfolgreiche amerikanische
Schriftstellerin. Die 1971 geborene liebte
es schon als junges Mädchen, Geschich-
ten zu erzählen, und 1997 entschied sie
sich dann endgültig für ein Leben als
Schriftstellerin.
Sie war 2500 Wochen auf den internatio-
nalen Bestsellerlisten. Mehr als 48 Jahre
insgesamt, mehr als ihre eigene Lebens-
zeit.
Neben ihrer sehr erfolgreichen schrift-
stellerischen Tätigkeit ist Karin Slaughter
eine passionierte Unterstützerin von
Bibliotheken.

„Die falsche Zeugin", ein Thriller mit aus-
drucksstarken Charakteren und einer
ausgeklügelten Handlung, ist seit
November 2021 auf dem Markt und in
der Stralendorfer Bibliothek auszuleihen.
Die Schwestern Leigh und Callie hatten
eine Kindheit voller Schmerz, Mißbrauch
und Angst. Während Leigh sich aus dem
Elend herausgearbeitet hat und eine
erfolgreiche Anwältin ist, kämpft Callie
noch immer mit den Dämonen ihrer Ver-
gangenheit.
Leigh soll als Anwältin einen Mandanten
vertreten, der wegen Vergewaltigung
angeklagt ist. Der Fall könnte Leighs Kar-
riere einen mächtigen Schub verpassen.
Doch als sie dem Angeklagten gegenü-
bersteht, wird ihr klar, warum er ausge-
rechnet sie als seine Anwältin auserkoren
hat. Er weiß genau, wovor Leigh seit
zwanzig Jahren davonläuft.
Karin Slaughter schreibt in mehreren
Zeitformen und Sichtweisen. Man wird
eingebunden in die aktuelle Geschichte
aber es gibt immer wieder zeitliche Rück-
blenden, die langsam und auf spannende
und fesselnde Art und Weise ein neues
Bild ergeben.
Echt spannend und lesenswert.

Wie immer am letzten Dienstag im Monat
stelle ich Ihnen die neuen Bücher der
Bibliothek vor. Im September wird es  ein
ganz besonderes Highligt geben . Am 20.
9. 22 um 17 Uhr kommt Stephan
Kreibohm zu uns in die Amtsscheune.
Dann wird das Wetter einmal bei uns
gemacht. Über seine Bücher „Kreibohms
Wetter" und „Kreibohms Welt" werden
wir so einiges erfahren.
Lassen sie sich überraschen! Ich freue
mich jetzt schon.

Text / Foto: Viola Walter-Siegmann

Benni 
Bücherwurm empfiehlt:

Mein Buchtipp für Sie im August:
Karin Slaughter: „Die falsche Zeugin"

PFLEGEHEIM
„Haus am Dümmer See“

Im sehr schönen Landschaftsschutzgebiet Dümmer 
finden Sie unser hotelähnlich und mit liebevoll 

familiärem Charakter geführtes Haus.

Wir verfügen über 71 Pflegeplätze in 49 Einzelzimmern und 
11 Doppelzimmern, teilweise mit Balkon oder Terrasse 

und eigenem Du-Bad, WC, 1,5 ha Garten bzw. Parkanlagen 
mit Blick auf den Dümmer See. 

Welziner Straße 1 • 19073 Dümmer • Frau Greskamp
Telefon: 0 38 69/78 00 11 • pflegeheim-duemmer@web.de

Die Erweiterung im geschützten Bereich, speziell für demenziell erkrankte
Menschen, umfasst 25 Einzelzimmer und 4 Doppelzimmer mit 33 Pflege-
plätzen und einen angrenzenden großzügigen Aufenthalts- und Parkbereich.

Einladung zur Buchlesung in Parchim
„Der lange Weg zur Freiheit“ 

Klaus Peter Kunick wird am 19. 9. 2022
um 17 Uhr im „Club am Südring“
(Südring 19) in Parchim sein Buch „Der
lange Weg der Freiheit“ vorstellen. Der
Autor schildert das Leben von insge-
samt 30 Frauen und Männern aus
Sachsen, Thüringen, Sachsen-Anhalt,
Brandenburg und Mecklenburg-Vor-
pommern: Wie haben sie in der DDR
gelebt? Wie erlebten sie die friedliche
Revolution und wie denken sie heute
darüber?
Uns interessiert vor allem die weibliche
Perspektive dieser Zeit und so haben
wir Klaus-Dieter Kunick gebeten, aus
seinem Buch vorzulesen. „Lassen Sie
sich überraschen, welche der Lebens-
geschichten von Frauen Sie kennenler-
nen werden, so die Gleichstellungsbe-
auftragte des Landkreises Ludwigslust-
Parchim“.
Ist es die einer Frau, die die glücklichste
Zeit ihres Lebens in der DDR verbrach-
te? Nach der Wende verliert ihr Mann
die Arbeit, trinkt und ist ein Waffennarr
- keine gute Mischung. Aus Angst vor
Eskalation sucht sie Zuflucht in einem

Frauenhaus. Sie will nie wieder einen
Mann kennenlernen.
Oder ist es die Story der jungen Frau,
die im Netz einen Mann kennenlernt,
der sie nach Peru in den Urlaub ein-
lädt? Beim Rückflug ertappt die Polizei
sie auf dem Flugplatz mit Drogen im
Koffer: 8 Jahre Gefängnis in Peru.
Vielleicht ist es auch die Geschichte der
Frau, die 1989 als Jugendliche im Osten
keine Lehrstelle findet und in den
Westen geht. Dort erlebt sie häusliche
Gewalt, flieht ins Frauenhaus, kommt
zurück in den Osten und beginnt ein
neues Leben.
Oder es ist das Leben der Ökonomin, die
sich in einem Industriebetrieb schon im
Osten durchsetzt? Als der Betrieb von
einer West-Firma übernommen wird
und die Frau Chefin wird, erlebt sie
Mobbing durch junge Kollegen und
verlässt „freiwillig“ das Unternehmen.
Seien Sie gespannt! Die Veranstaltung
ist kostenfrei und jeder Mann und jede
Frau sind herzlich eingeladen.

Text: Heidrun Dräger
Landkreis Ludwigslust-Parchim www.gunter-mueller.de

Tel. 03861 50 16 70
Mobil 0172 43 35 566

Preuscher Str. 9a • 19086 Plate
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Entsorgungstermine

Gelber Sack Altpapier Hausmüll Bio-Tonne

2.,16.,30.9.
Holthusen, Holthusen-Bahnhof, 
Lehmkuhlen, Buchholz, Mühlenbeck,
Warsow, Kothendorf, Krumbeck
7.,21.9.
Dümmer, Parum, Walsmühlen,Schossin, 
Zülow
8.,22.9.
Pampow, Stralendorf
9.,23.9.
Klein Rogahn, Groß Rogahn, 
Wittenförden, Hof Wandrum,
Neu Wandrum

6.9.
Pampow, Holthusen, Holthusen-Bahnhof,
Buchholz, Lehmkuhlen
14.9.
Wittenförden, Hof Wandrum,
Neu Wandrum
21.9.
Dümmer, Walsmühlen, Warsow,
Kothendorf, Krumbeck
22.9.
Stralendorf, Klein Rogahn, Groß Rogahn,
Zülow
23.9.
Parum, Schossin, Mühlenbeck

1.,15.,29.9.
Dümmer, Parum, Walsmühlen, Zülow
2.,16.,30.9.
Klein Rogahn, Groß Rogahn, Pampow,
Stralendorf, Wittenförden, Hof Wandrum,
Neu Wandrum
8.,22.9.
Schossin, Mühlenbeck, Warsow,
Kothendorf, Krumbeck
9.,23.9.
Holthusen, Holthusen-Bahnhof,
Lehmkuhlen, Buchholz

1.,15.,29.9.
Dümmer, Parum, Walsmühlen, 
Holthusen, Holthusen-Bahnhof,
Lehmkuhlen, Buchholz, Schossin,
Mühlenbeck, Warsow, Kothendorf,
Krumbeck
2.,16.,30.9.
Pampow, Wittenförden, Hof Wandrum,
Neu Wandrum
7.,21.9.
Stralendorf, Klein Rogahn, Groß Rogahn,
Zülow

September 2022
(Angaben ohne Gewähr)

Quelle: Abfallkalender 2022 
des Landkreises Ludwigslust-Parchim

Wenn Sie Fragen zu den gelben Säcken oder gelben Tonnen haben, rufen Sie bitte folgende Nummer an: 
0800 2232555

oder schreiben Sie eine Mail an :   LUP@alba.info

Keine Termine verpassen mit der ALP Abfall-App!
Installieren Sie die passende App für Ihr Smartphone
oder Tablet direkt aus dem App-Store und lassen Sie
sich von Ihrem Mobilgerät an bevorstehende Abfuhr-
termine erinnern.

Naturnah

Dill
Anethum graveolens

Der Dill gehört zur Familie der Doldenblütler
und ist weit mehr als nur eine Würzpflanze.
- stärkt unser Immunsystem
- wirkt krampflösend bei Menstruations-

und Darmbeschwerden
- ist appetitanregend und wirkt gegen Völ-

legefühl und Blähungen
- wehrt Bakterien/ Pilze ab und ist harntrei-

bend
- lindert Beschwerden im Magen-Darm-

Trakt und ist verdauungsfördernd
- reduziert die Ansammlung von Gasen im

menschlichen Körper und erleichtern
deren

- reduziert und beseitigt Übelkeit und
Schluckauf

- trägt zur Nervenberuhigung bei und wirkt
bei innerer Unruhe und in Stresssituatio-
nen

- ist ein gutes Einschlafmittel
- beeinflusst die Bildung von Muttermilch

positiv
- verbessert das Blutbild
- macht die Haut geschmeidig und weich

Inhaltsstoffe:
Samen: mehrere ätherische Öle (Hauptbe-

standteil Karvon), Eiweißstoffe u.a.
Kraut: hoher Gehalt an Mineralien: Kalium,

Kalzium u.a. sowie Anteile an Zink,
Eisen und Jod, Vitamine mit sehr
hohem Anteil an Carotinoiden
(höchster Gehalt unter allen Gewürz-
pflanzen)

Sammelzeit: 
Blätter Juni-Juli, Früchte August-September
Das Kraut (junge grüne Triebspitzen) wird
unmittelbar vor dem Erblühen geerntet. Die
Samen werden, so wie sie heranreifen und
braun werden, regelrecht aus den Dolden
geschüttelt.
Die ganze Pflanze duftet aromatisch.

Anwendungen:
Das frische Blattwerk wird mit Vorliebe zum
Würzen von Speisen verwendet. Die Samen
schmecken schärfer als das Kraut und sind
Bestandteil diverser Currymischungen.
Dillkraut darf den Speisen erst nach dem
Kochen hinzugefügt werden. Samen können
mitgekocht werden, ohne dabei viel an
Aroma zu verlieren.
Dill ist besonders für eine salzfreie
Ernährung nützlich.

Dillsamen kauen beruhigt, sorgt für eine
gesunde Verdauung und sorgt für frischen
Atem. Die Samen gelten als altes traditio-
nelles Kinderschlafmittel.
- Dill-Tee für Kinder
In einer Tasse kochendem Wasser einen 1/2
TL Dillsamen 5 min lang einweichen. Dem
Kind abgekühlt verabreichen. Oder gemör-
serte Samen in heißer Milch ziehen lassen
und abseihen.

- Dill-Tee bei Magenbeschwerden (und
Menstruationsbeschwerden)

10 g getrocknete Dillsamen im Mörser zer-
stoßen und mit 200 ml kochendem Wasser
übergießen. 7 min ziehen lassen.
Im Akutfall bei Blähungen trinken. Bei
Magen-oder Menstruationsbeschwerden
über den Tag verteilt mehrere Tassen zu sich
nehmen.
- Dillsamen-Honig-Aufguss gegen Nervo-

sität und Unterleibskrämpfe
1 TL Dillsamen im Mörser zerstoßen, mit 200

ml kochend heißem Wasser übergießen, 10
min zugedeckt ziehen lassen und dann
durch ein Sieb abgießen. 3 Tassen pro Tag
mit einem TL Honig genießen.
- Dillkraut als klassisches Würzkraut für

Gurken, Blatt- und Gurkensalate, Joghurt-
und Quarkspeisen sowie helle Fischsaucen
und Dillheringe.

- gemörserte Dillsamen ebenfalls zur Wür-
zung von Speisen geeignet.

Möhrensalat mit Dill für 4 Pers.
1 kg Möhren, Salz, Zucker, Saft einer Bio-
Zitrone, schwarzer Pfeffer, 125 g Sahne, 1
Bund Dill. Die Möhren putzen, in gesalze-
nem und gezuckertem Wasser fast gar
kochen, dann abgießen, abkühlen lassen
und danach in Scheiben schneiden. Zitro-
nensaft, Salz, Pfeffer und Zucker mischen
und die Möhren damit übergießen. 2 Stun-
den ziehen lassen.
Kräuter waschen, trocken schütteln und
klein schneiden. Dann mit Sahne vermi-
schen und mit Salz, Pfeffer und Zucker
abschmecken (nicht zu wenig Zucker). Über
die Möhren gießen und eine weitere Stunde
marinieren lassen. Abschmecken.

Dill-Essig für Soßen und Salate
2 EL Dillsamen, 600 ml Weißweinessig
Die Dillsamen und den Essig in eine Glasfla-
sche füllen und 3 Wochen lang dunkel auf-
bewahren. Dann die Flüssigkeit in eine zwei-
te Flasche abfiltern.

Dill-Öl appetitanregend und lecker im
Salat
Dillspitzen, Raps-oder Olivenöl
Ein Büschel Dill ernten und in einem großen
Glas mit dem Öl übergießen. Nach 2
Wochen in eine sterile Flasche abseihen.

Dill-Wein bei Einschlafproblemen für
Erwachsene
1 Tasse Weißwein, 1 TL getrockneter Dillsa-
men
Den Weißwein sanft erhitzen. Die Dillsamen
im Mörser zerstoßen. Den kochenden Wein
über die Dillsamen gießen, einige ziehen las-
sen und dann abseihen.
Den Wein in kleinen Schlucken am besten
abends trinken.
Tipp: Gegen „Knoblauchfahne" Dillsamen
kauen – das neutralisiert den Mundgeruch.

Text: M. Dabowy

Foto: pixabay

www.mona-dambowy.de
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Kirchenfenster

Gottesdienste der Ev.-Luth. Emmaus-Kirchengemeinde Schwerin-Land 
im August 2022

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten
4. Sept. 12. Sonntag n. Trinitatis 10 Uhr in Warsow

10 Uhr in Stralendorf
10 Uhr in Uelitz – Familiengottesdienst

10. Sept. 14 Uhr in Parum – Goldene Konfirmation
11. Sept. 13. Sonntag n. Trinitatis 10 Uhr in Pampow
18 Sept. 14. Sonntag n. Trinitatis 10 Uhr in Sülstorf – Familienkirche

10 Uhr in Wittenförden
25. Sept. 15. Sonntag n. Trinitatis 10 Uhr in Pampow – Festzelt

10 Uhr in Mirow – Erntedank
10 Uhr in Stralendorf – Erntedank u. Goldene Konfirmation
14 Uhr in Gammelin

Herzliche Einladung zum Schmücken der Kirchen zum Erntedankfest.
Auch in diesem Jahr wollen wir die Kirchen im Seelsorgebereich Stralendorf – Wittenförden festlich
schmücken. Dafür sind wir auf Ihre Erntedankgaben angewiesen. Wir freuen uns über jede Gabe und
Hilfe beim Schmücken. Bitte geben Sie Ihre Gaben für den Gottesdienst im Stralendorf am 24. 9. zwi-
schen 9 und 11 Uhr ab und für den Gottesdienst in Wittenförden am 1. 10. zwischen 9 und 11 Uhr.

Bleiben Sie behütet! Ihre Pastorinnen und Pastoren, sowie die Mitarbeiterinnen

Kontakt:
Öffnungszeiten Gemeindebüro im Pampower Pfarrhaus: montags - freitags 10:00 - 12:00 Uhr 
Gemeindesekretärin Frau Tonn, 03865-240; Mail: schwerin-land-emmaus@elkm.de

Kontakt: Öffnungszeiten Gemeindebüro im Pampower Pfarrhaus: montags - freitags 10 - 12 Uhr,
Gemeindesekretärin Frau Tonn, 03865-240; Mail: schwerin-land-emmaus@elkm.de

Danksagung

Günter Otto
3. 4. 1938                           1. 8. 2022

Für die liebevollen Beweise der Anteilnahme,
Aufmerksamkeiten, Hilfen und die vielen tröstenden Worte,

die Mut machen und uns bewegen,
möchten wir uns herzlichst bedanken.

Im Namen der Familie
Brigitte Otto

Wittenförden, im August 2022

Traueranzeige

Hilfe, die von Herzen kommt. Jederzeit!
Das Ziel unseres Bestattungsunternehmens ist… die Angehörigen einfühlsam und
souverän vom ersten gemeinsamen Gespräch an zu begleiten und ihnen in dieser schweren Zeit
mit Rat und Tat zur Seite zu stehen.

Bestattungsvorsorge entlastet Ihre Familie schon heute.
Sprechen Sie mit uns! Unsere Mitarbeiter beraten Sie gern und zeigen Ihnen Wege, wie Sie Ihre
Angehörigen entlasten und alles vorher klären können.

2x in Schwerin
Wittenburger Straße 47 und Dreescher Markt 2
Telefon: 0385 20 84 04 34

Crivitz
Parchimer Straße 5
Telefon: 03863 21 90 055

Westphal Bestattungen

Fliesen

Platten

Mosaik

Natursteinarbeiten

Komplettbadsanierung

�

�

�

�

�

MAIK
MICERA

Lindeneck 12                            Telefon: 03865  / 78 70 65
19075 Holthusen                      Telefax:  03865  / 78 70 66
                                                Funk:      0173 / 2 01 49 06
e-mail: m.micera@t-online.de

Ihr Fliesenlegermeister

Foto: pixabay
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Kontakte

Telefonverzeichnis 
Postanschrift: Dorfstraße 30 · 19073 Stralendorf
Vorwahl/ Einwahl: 03869 76000
Fax: 03869 760060
E-Mail: amt@amt-stralendorf.de
Leitender Verwaltungsbeamter
Herr Helterhoff 7600-0 helterhoff@amt-stralendorf.de
Fachdienst Zentrale Dienste
Fachdienstleiterin: Frau Kohlhaus
Frau Kohlhaus 760021 kohlhaus@amt-stralendorf.de
Sekretariat / Sitzungsdienst
Frau Jörn 760022 joern@amt-stralendorf.de
n. N. 760018
Personalwesen / Wahlen
Herr Tiede 760017 tiede@amt-stralendorf.de
Frau Schessner 760059 schessner@amt-stralendorf.de
Digitalisierung / Arbeitssicherheit
Frau Kabbe 760041 kabbe@amt-stralendorf.de
Fachdienst Ordnung und Bürgerdienste
Fachdienstleiterin: Frau Aglaster
Frau Aglaster 760026 aglaster@amt-stralendorf.de
Standesamt 760044 standesamt@amt-stralendorf.de
Ordnungsrecht / Brandschutz
Herr Mende 760050 mende@amt-stralendorf.de
Herr Nagabas 760054 nagabas@amt-stralendorf.de
Kindertagesstätten / Spielplätze
Herr Seiffert 760056 seiffert@amt-stralendorf.de
Schulen
Herr Lübbert 760020 luebbert@amt-stralendorf.de
Kooperatives Bürgerbüro 760076
Frau Stredak 760028 stredak@amt-stralendorf.de
Frau Jeske 760024 jeske@amt-stralendorf.de
Bürgerbüro / Wohngeld
Frau Post 760034 a.post@amt-stralendorf.de
Frau Schwenkler 760036 schwenkler@amt-stralendorf.de
Fachdienst Finanzen und Liegenschaften
Fachdienstleiter: Herr Borgwardt
Herr Borgwardt 760012 borgwardt@amt-stralendorf.de
Haushalt / Jahresrechnung
Frau Müller 760039 mueller@amt-stralendorf.de
Controlling / Umsatzsteuer
Frau Roll 760027 roll@amt-stralendorf.de
Anlagenbuchhaltung / Geschäftsbuchhaltung
Frau Coors-Buchholz 760019 coors@amt-stralendorf.de
Geschäftsbuchhaltung
Frau Last 760037 last@amt-stralendorf.de
Kassenverwaltung / Vollstreckung
Frau Wawrzyniak 760023 wawrzyniak@amt-stralendorf.de
Frau Schulz 760014 schulz@amt-stralendorf.de
Frau Fux 760013 fux@amt-stralendorf.de
Liegenschaften
Frau Baalcke 760051 baalcke@amt-stralendorf.de
Frau Ulrich 760035 ulrich@amt-stralendorf.de
Steuern / Abgaben / Wasser- und Bodenverband
Herr Gürcke 760015 guercke@amt-stralendorf.de
Herr Kanter 760016 kanter@amt-stralendorf.de
Fachdienst Bauen und Gebäudemanagement
Fachdienstleiterin: Frau Bendsen
Frau Bendsen 760030 bendsen@amt-stralendorf.de
Bauleitplanung / Bauordnung
Herr Knaack 760055 knaack@amt-stralendorf.de
Hochbau / Fördermittel Bau
Herr Oelze    760033 oelze@amt-stralendorf.de
Frau Fux 760045 fux@amt-stralendorf.de
Hochbau / Technisches Gebäudemanagement
Frau Schönrock 760057 schoenrock@amt-stralendorf.de
Kaufmännisches Gebäudemanagement 
Herr Reiners 760029 reiners@amt-stralendorf.de
Herr Möller 760058 moeller@amt-stralendorf.de
Tiefbau / Verwaltung von Straßen, Wegen, Grünflächen
Frau Gaudl 760031 gaudl@amt-stralendorf.de
Herr Wittig 760032 wittig@amt-stralendorf.de

Telefon Bürgerbüro: 03869/760076 / Fax: 760070
buergerbuero@amt-stralendorf.de

Rechnungsversand auf elektronischem Weg bitte an:
rechnung@amt-stralendorf.de

Sprechzeiten 
Amtsvorsteher: Helmut Richter
Gesprächstermine nach vorheriger Vereinbarung über 
die Koordinierungsstelle in der Amtsverwaltung Tel. 03869 - 76 00-0

Gemeinde Dümmer
Bürgermeisterin: Anke Gräber
buergermeister@duemmer-mv.de
jeder 1. u. 3. Montag im Monat 
von 17 - 18 Uhr
im Europahaus, 
Dorfstraße 16, 19073 Dümmer
Tel. 0173 - 20 93 816 oder
03869 - 599 99 39

Gemeinde Klein Rogahn
Bürgermeister: Michael Vollmerich
nach Vereinbarung 
Tel.: 01522 / 48 71 900

Gemeinde Schossin 
Bürgermeister: Erwin Balschuweit
nach Vereinbarung 
im Dorfgemeinschafshaus Schossin 
Tel. 01 52 / 59 83 22 90

Gemeinde Warsow
Bürgermeisterin: Renate Lambrecht
Jeden 1. Montag im Monat 
von 16 Uhr - 18 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus 
in Kothendorf 
und per Tel. 03 88 59 / 52 33

Gemeinde Zülow
Bürgermeister: Ingo Büchner
nach Vereinbarung
Tel. 03869 - 7 67 00 33

Polizeistation Stralendorf: 03869 – 760052, heiko.mohr@polmv.de
Sprechzeiten: Di 9-12 Uhr, Do 12-17 Uhr

Polizeirevier Hagenow: 03883 / 63 10

Schiedsmann im Amt: Werner Schusdziarra, Tel. 0151 42411123
werner.schusdziarra@schiedsmann.de

jeden 1.  Donnerstag im Monat von 16-18 Uhr (Amtsgebäude Stralendorf)

Gemeinde Holthusen
Bürgermeisterin: Marianne Facklam
facklam53@web.de
nach Vereinbarung
Tel. 03865 - 4000

Gemeinde Pampow
Bürgermeister: Frank Gombert
2. u. 4. Dienstag i.M. von 17 - 19 Uhr
im Gemeindezentrum, 
Schmiedeweg 1, 19075 Pampow, 
Tel. 03865 / 245 98 83

Gemeinde Stralendorf
Bürgermeister: Helmut Richter
mittwochs von 17 - 18 Uhr
im Gemeindebüro, 
Schulstraße 2 (Sportkomplex)
Tel. 0176 / 20 83 32 47
post@helmutrichter.de

Gemeinde Wittenförden
Bürgermeister: Matthias Eberhardt
mittwochs von 17 Uhr - 18 Uhr
im Gemeindehaus/Kegelbahn, 
Zum Weiher 1a
(telefonisch während der Sprechzeiten
zu erreichen unter 0177 - 567 80 49)

Abrissarbeiten
Vermietung Baumaschinen
(Minibagger, Rüttelplatte, Anhänger)

Containerdienst (3-7m3)

Pflasterarbeiten

Betonrecycling
Ziegelrecycling
Mutterboden, Kiesel, Sand
Rindenmulch

Inh. Heiko Cartarius • Hauptstraße 46a • 19073 Dümmer
Tel. 0 38 69 - 36 24 • Fax 0 38 69 - 59 98 07

Mobil: 01 72 - 394 89 05
E-Mail: hc-transportservice@gmx.de
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Jens Vorfahr | 19089 Crivitz | Parchimer Straße 1 Mobil: 0172 389 79 44 | Telefon: 03863 552 97 89
E-Mail: jv.immobilien@gmail.com

Sie möchten Ihr Haus verkaufen?
Gern übernehmen wir 
den Verkauf für Sie!

VORFAHR IMMOBILIEN
Verkauf • Finanzierung • Vermietung

Haushaltsauflösung!
Jetzt auch mit
Haushaltsauflösung!

Wir reinigen Ihr Dach (Schindeln, Steine, Pfannen,
Bitumen, Dachpappe, Beton), Ihre Fassade (Putz,
Klinker), den Hof (Pflaster, Beton), den Wintergarten
oder auch Ihre Solaranlage. Ihr Dach braucht bei der
von uns angewandten Methode (Khawi-Teleskop-
lanze: Reichweite 11m) nicht einmal betreten zu
werden. Bei der Behandlung mit AGO Quart entsteht
ein feiner Sprühnebel, der die schwarzen Algentep-
piche, die Moose und Flechten langsam absterben
lässt. Bei grünem Algenbefall haben Sie trotz des un-
schönen Anblicks Glück, dieser Belag entfernt sich
nach der Behandlung (ca. 2-3 Tage) vollständig.

Dachreinigung Jetzt! – Sichern Sie sich ihr Sommerangebot.
Wir beraten Sie gern vor Ort!

Dach und Fassade Mecklenburg
Ventschower Str. 5 · 19067 Dobin am See - OT Rubow · Mobil: 0173/163 21 93
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